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Bombenhagel auf den Naum von Charkow 


Deutiche Flugzeuge im ununterbrochenen Einſatz gegen Bahnlinien und Straßen / Volltreffer auf Bahnhöfe und Lagerhäufer 


Berlin, 24. September 


Die rlidwärtigen Verbindungen der Sowjets am füdlichen Kampfabſchnitt der Dits 
front waren am 23. September erneut das Ziel ſtarker Ungriffe deutſcher Flugzeuge. 
In ununterbrochenen Einfähen wurden Eiſenbahnlinjen und Straßen im Raum um 
Chartow angegriffen. Dabei wurden 38 Eiſenbahnzüge durch zahlreiche Bomben 
getroffen und zum Teil zerſtört. An vielen Stellen wurden die Gleiſe unterbrochen und 
für den Verkehr unbrauchbar gemacht. Bel Angriſſen auf Bahnhöfe wurden abgeſtellte 
Munitionszüge von Bomben getroffen und in Brand geſetzt. Eine grohe Anzahl bela: 
dener Elſenbahnwagen flog unter ſtarken Exploſionserſcheinungen in die Luft; babci 


wurden auch Bahnhofsgebäude und Lagerhäuſer in Mitleldenſchaft gezogen. 


Mehrere 


Gebäude wurden durch den Luftdruc zerſtört oder brannten ab. 


Großangriff auf die Feſtung Leningrad 


Sunderte Kampfmaſchinen bembardierten bei Sage die militärischen Anlagen 


Von Kriegsberichter Dr. Kurt Honolka 


sesser 24. September. — (P,K,) 
„Vombenſchächte auf! — Bordſchültze, jetzt 
besonders auf Jäger auſpaſſen]“ — als der 
junge Leutnant Bi, unfer Flugzeugführec, 
fur; vor Leningrad dieje Befehle durchs Kehle 
kopfmitrophon durchgab, verbreitete fih doch 
eine ungewohnte Atmoſphäre der Spannung in 


der Kabine unſerer Ju 88. Es war ja nicht ein 


Angriff wie die vielen, die alltäglichen gegen 
die Feldbefeſtigungen um Leningrad geflogen 
werden, ſondern der erſte Großangrſſſ gegen 
Die belagerte Feſtung, in der zahlloſe MGs und 
lakrohte, alles, was die Sowjets as Ri an 
Jägern aufzünſeten hatten, die Abwehrkraft 
von mehreren Fofſungslos umzingelten Armeen, 
zuſammen, ball ijt. 

Mir fliegen ins Stadtgebiet ein. Jetzt, in 
wenigen Sekunden vielleicht ſchon, muß der 
Tanz losgehen. Lints und rechte von uns fliegen 
die Ketten unſerer Gtafjelfameraben, dort 
drüben, knapp über den weißen Wattebauſch⸗ 
hügeln hingleitend, zieht ein anderer Verband 
Ju 88 heimwärte. Wo bleiben bie Sowlet⸗ 
flieger? Das weiße Gebirge öffnet ſich zu einem 
gewaltigen Talgründ, und un er ins ſehen 
wir die Newa ſchimmern, fih im Welten in 
drei Arme gabelnd, Fin ene Hüuferblors, 
Parkanlagen — die Milllonenſtadt liegt unter 
uns! Die [were Flat, deren Neſter über das 
ganze Meichbith der Stadt verteilt find, DE 
zu Ihlehen. Schwarze Wolken ſtehen urplöhlich 
am Himmel, pier neue tauchen auf, zahl: 
Toje, und immer neue. Sie find offenbar nicht 
nach uns gezielt, aber die Maſchlne unferes 
Staffellameraden zur Linton umtanzen, fe in 
gefährlicher Mühe. 

Nun milffen doch bald die Natas und 1 18 
auftauchen — aber das konzentriert ſpähende 
Auge kann nichts erkennen als eine Kette tief 
unten eilig dahinſligender Me 100 — ja, und 
da hinten find auch unjere Jerſtörer, ie As 
fürchteten Me 110, am Werk; wahrjheintih 
greifen fie im ile Batterien und Fiat: 
nejter der Bolſchewiſten an. 

Jagende graue Schleier verſprengen fode 
Ausſicht, Aber dann zerreigt ber Dunſt ebenfo 
unvermittelt. Der Beobachter orientiert fih an 
einigen markanten Punkten. „ler ift das Ziel, 
Ich werfel" 

Im Gleitflug Ihiehen wir tiefer, Jeht pure 
zeln die Bomben aus dem Bauch unferer Mas 
fhine — die wienielten mögen es an dieſem 
Tage feln, und wieniel hunderte dleſer Borders 
ben bringenden Ungetlime werden noch, fallen? 


Es it alles wie eln atemberaubender 
Traum, dex alle Sinne in dieſen fliegenden Se⸗ 
kunden und Minuten in Bann ſchlägt. Immer 
noch, während wir fon helmwärks donnern, 
die ſchnurgeraden, techtwinkligen Straßenzüge des 
Wafiljemwfti-Viertels zwiſchen Wol- 
lenſetzen unten voriberjagen, die großen Has 
ſenbecken füdlich von Wolnſf überquert werden, 
lauern wir auf die dicken, ungeflinen Leiber der 
Matas. Aber fie laſſen fih nicht blicken. Es find 
wohl zu viele deulſche Kampfflugzeuge da, fie 
tönnen es nicht ſchaffen: und daun — unſere 
Jäger und Zerſtörer kuruen ja lauernd über 
der Stadl, bereit, jedem auftaumenden Sochſel⸗ 
jäger den Garaus zu machen, 

So wurde dies zum eindrucsvollſten Erleb⸗ 
nis dieſes Fluges; der Großangriff gegen die 
Feſtung Leningrad, der die Millionenjtadt an 


den befohlenen Stellen in brennende Ruinen 
und Trümmer verwandelt, dleſer denkwürdige 
Großangriff war eine großarlige Da 
tion der abfoluten Souveränität der deuten 
Luftwaffe. Ju 88, He 111, Me 109 und Me 110 
beherrſchten heute in vorblldlicher Zuſammen⸗ 
arbeit dle. en Kall Stadt der Somwjelunion, 
beren Lage von Tag zu Tag verzweifelter wird. 


Bilder des Grauens 


Berlin, 24. September 
Der Führet einer deulſchen Aufklärungs⸗ 
ſtafſel, bie am 29, 9. im Gebiet der groſſen 
Einkeffelung der Sowjets oftwärts des Raumes 
um Kiew eingeſeßt war, berichtet von den 
Bildern der gtauenvollen Niederlage, die dle 
Sowjets in zügelloſe Flucht trieb. 


ie deutſche Staffel ſtürmte in geringer 
ie über das Gelände hin. Heißumkämpfte 
örfer, zurückgelaſſene Fahrzeuge und oot 
brannte Baucrntaten jogen wie auf einem 
Filmftreifen unter ihnen hin. Auf den Straßen 
des ſowjeliſchen Rüdzuges zogen bis zu vier 
Kolonnen nebenelnander daher, Die 
wenigen Eiſenbahnſtränge waren von unge 
zählten langen Transportziigen beſeht, die ſich 
nad Oſten in Bewegung zu bringen verſuchten. 
Offenbar waren diese ſtarten ſowſetiſchen Beri 
bände des Glaubens, nach dieſer Seite noch 
entkommen zu können, Sie mußten aber bald 
bemerken, daß auch dieſer Weg endgültig ver 
legt war. 

Von allen Seiten aus dem Ring der deul⸗ 
jhen Artillerie unter Feuer genommen, richtete 
vor allem die deutſche Luſtwaſſe, mit ſtarten 
Verbänden 1 10 den entſcheivenden Bete 


nichtungsangriff gegen fie. In den Wäldern zu 
beiden Seiten der Bahnſtrecke zeigen fih ſchon 
einzelne Brandherde. 


Kommandeur des 46. Sowielskorys gefallen 


Starke bolſchetwiſtiſche Kräfte bei Ausbruthsverſuchen bei Kiew vernichtet 


Berlin, 24. September 

Im Lauſe des 23, h. wurden bei verzweifel« 
ten Ausbruchsverſuchen aus dem Keſſel ofte 
wärts Kiew wiederum flarke le bee 
Kräfte vernichtet. In dieſen Kämpfen fiel der 
kommandierende General des 46. ſowſelſſchen 
Armeekorps. 

Deutſche Truppen nahmen am 28. 9. nach, 
heftigen Stämpfen weitere Teile der Beſeſti⸗ 
gunsanlagen von Leningrad. 

Sehr ſtarte Kräfte der deutſchen Luftwaſſe 
konzentrierten ihre Angriſſe im Nordlell der 
Dltiront am 28. 9, wiederum auf die im Raum 
von Leningrad eingeſchloſſenen Sowſettrup⸗ 
pen. In rollenden Einſüßen jesichlunen Kampfr 
und Fund Felde zeuge bolſchewiſtiſche Artit 
lexle, und Feldſtellüngen. Schlachiſtleger und 
Jäger, die gleichfalls in die Erdlämpſe ein 
griffon, unterſtützten die deulſchen Truppen. In 
den Faun end er le der Sowjets würden große 
Zerftörungen erzielt und viele Treffer In Tas 
gerndem und fahrendem Sriogsmaterial anges 
richtet. Die blutigen Verluſte der Sowſetuer⸗ 
bände müfjen nach den guten Trefferlagen ber 
Bomben und der Wirkung der unauſhallſamen 
Tleſangriſſe wieber ſehr fart geweſen fein, 

Ein fowjetiihes Arleasihiff, das fih 
am 22. 9, den deuifchen Stellungen auf Oel 


Ehgoliſche Verhültniſſe im Keſſel bei Kiew 


Bombenbolllreſſer auf Sthlachtſchlſſen / Angriſſe auf Leningrad und Moskau 


Aus dem Führerhauptquartler, 24. September 

Das Oberkommando der Wehr 
madi gibt bekannt; 

Im Raum o ſt würgte Kiew wurden ge: 
stern weitere Teile des Feindes vernichtel. Der 
Kejt ijt in zwei eng umiſchloſſene Keſſel zuſam⸗ 
mengetrieben, deren Luftbild chaotiſche Bers 
hättniffe aufzeigt. In wenigen Tagen kann 
mit ber völligen Beſeitigung dieſer Kräfte ge⸗ 
rechnet werden. 

In der Kronſtüdter Bucht erzielten Kampf: 
und Sturztampfſlugzeuge Bonbenvolligeifer auf 
Schlachtſchiſſen und einem Zerſthrer der So: 
wiels. Im Küjtengebiet des Meihen Meeres 
vernichtete ein Kampffliegerverband ein Grohe 
kraftwerk. Nachtangriſſe der Luftwaffe richte: 
ten ſich wirkſam gegen milſtärſſche Anlagen in 
Leningrad und Mostan, 


Im Kampf gegen Grohbritannien bombar⸗ 


bierten Kampfffiegerfeäfte in der lehten Nacht 
Haſenanlagen am St Georgs Kanal jos 
wie an ber Südkülſte der Anfel. Gröhere Bründe, 
u., g. in Mil ſordha ven, Neben den Erfolg 
dieſer Angriſſe erkennen. 

Kampfhandlungen des Feindes über dem 
Reichsgebiet fanden weder bei Tage noch bei 
Nacht ſtatt. 


dns ist die „Ronſtop⸗Offenſſbe“! 


Berlin, 24. September 

Seit die Briten mit dem 22. 6. zu ihrer 
vielgepriefenen, aber kläglich geſcheiterten 
„NonftoprDffenfine" aniehten, Dar 
ben fie — bis 21. 9. — genau 1400 Flug: 
zeuge am Kanal, im beſeßten Gebiet und 
über dem Reich durch deutſche Jäger und Flat 
artillerie verloren, 


zu nähern verſuchte, wurde von den Küftenbat« 
terien in Brand geſchoſſen und blieb bewe: 
gungsuntäßig liegen. 

entie Wrtillerie brachte eln ſowjetiſches 
Schlachtſchiſf und ein anderes Kriegsſchiff, die 
in die Landtämpſe um Leningrad einzugreifen 
verſuchten, zum Schweigen, 

In den Kämpfen, oltwörts Kiew legte ein 
deulſches Infanterie⸗Reglment am 21. 9. kämp⸗ 
eee marjchierend eine Strecke von 90 km 
zurück. 


Gotoſeliſche berläufer in der Türkei 


Drahtmeldung unseres , Berlehterstatters 


Ankara, 25. September 

Von ber türtiſchen Kaukaſus⸗Grenze wird 
berichtet, daß in letzter Zeit eine größere Ans 
zahl Offiziere und Soldaten der ſowſetiſchen 
Armee auf türtiſchen Boden übergetreten find, 
Die Überläufer würden entwaſfnel und in Lar 
lern interniert, Es handelt fih hierbei um 
olbaten aus Turk⸗Völtern der Sowjetunion. 


Boot verientte wichtige Ladung 


Eigene Drabtmeldung der LZ, 
Rom, 25, September 

Nach Berichten aus Bagdad hat ein 
deulſches Unterſeeboot ein engliſches Trans 
portſchiſ verſenkt, das beirädtlihe Mens 
gen von Telephon, und Nachrſchtenmatertal 
von England nach Fran bringen ſollte. Die 
efamte Ladung, die einen außerordentlich 
hohen Wert darſtellte, liegt auf dem Meeres: 
grund. 


Reue Rilterkreuiräger 
Berlin, 24. September 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber 
der i verlieh auf Vorſchlag des 
Oberhbeſehlshabers des 90 8 Generalſeld⸗ 
marſchall von Brauch itſch, das Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes an: General ber Auf. 
Hein ich, Generalleutnant Liche l, Gehe 
talmajor von Leyſer, Hauptmann Pans 
bo w. 

Der Haug de und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
fehlshabers der Luftwaffe, eichsmarſchall 
Göring, das Ritterkreuz des Elſernen Kreu⸗ 
zes ferner verlichen an: Hauptmann Blajig, 
Hauptmann Bruch, Stabsſeldwebel Yod. 


Aufrüumung bei Kiew 


Von unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 25. September 

Soviel die Öffentlichkeit auch ſchon Über die 
große Vernichtungsſchlacht öſtlich von Kiew er: 
fahren hat, Jo erwartet die Welt doch mit grös 
ter Spannung den Geſamtrücblic, wie 
er nach Abſchluß dieſer größten und gigantiſch⸗ 
jiten Schlacht aller Zelten in Ausfiht ſteht. Nach 
den Mitteilungen unseres ORW, diirfen wir 
bereits in wenigen Tagen mit der völligen Bes 
ſeitigung der eingeſchloſſenen ſeindlichen Kräfte 
rechnen. Bei der rieſigen Größe des Raumes 
und den gewaltigen Maſſen der ſelndlichen 
Truppen läßt das nur den Schluß zu, dah auch 
gegenwärtig noch öſtlich von Kiew Kämpfe vor 
ſich gehen, die an Umfang, Kühnhelt und Ins 
tenfität nicht leicht ihresgleichen haben. Aus 
Tauſenden von Einzelheiten und laltiſchen Leis 
stungen wachſen die Kampfhandlungen zum 
ziejenhafien ſtrategiſchen Enderſolg zuſammen, 
und am Abſchluß ſtehen neue ſtrategiſche Pers 
ſpettiven, die zu neuen Niederlagen der Sos 
wjets hinführen. : 

Nicht einmal unſere Feinde vermögen die 
Augen vor dieſer Gewißheit au vorſchließen. 
Sie find fogar mit einem faſt rührenden Eifer 


ihon dabei, ſich den Kopf darüber zu zerbres 
chen, was die deutſche Führung nach Beendi⸗ 
weiter tun werde. Sie 


gung der Schlacht 
ajlen neue Namen von Städten, Flüſſen und 
Landſchaften aufmarſchieren, und nur eine Uns 
já: die es bei ihnen nicht mehr, die nämlich, 
ah die deutſche Führung auf Ruhezeiten, 
Kampfpaufen oder ähnliches bedacht fein müſſe. 
Dazu ift die Wucht des Schlages, mit der uns 
ere, 11 515 die Mostauer, Londoner und 

ſaſhingloner Jüuſionen zertrümmert hat, zu 
gewaltig geweſen, 

Aber der ſowjeliſchen Führung werden von 
Londoner e gute SHELL 
gegeben, was fie wohl am zwedmähigiten tüs 
ten, und wo fte vielleſcht wieder einen Wider⸗ 
ſtand verſuchen könnten, Unter das Verlegen 
heitsgewäſch miſchen ih dann auch mancherlei 
eee een Undeulungen“, zum Beispiel 
über „Erwägungen von Außeritem Gewicht in 
London Über engliſchen militäriihen Einfa im 
Kautaſus“ oder über den „bedeutenden brir 
tiihen Strategen“ General Wavell, der bie 
Aufgabe erhalten habe, einen der für Vertei⸗ 
digung wie Angriff lebenswichtigſten Frontab⸗ 
schnitte des Empire zu organifieren, wobei felne 
Streitfräfte unabhängig von Auchinlels Nite 
armee operieren würden. Schlleßlich kommt das 
aljo auf die Erwägung hinaus, ob auch Auch. 
inlet attive Truppen für General Wavell 
abgeben könne, dem bekanntlich die Unter⸗ 
flüdung der Bolſchewiſten auf dem Weg über 
Iran underfteht, Die legte Senſatlon in Lons 
bon ift die Erörterung der Frage, ob es nii 
möglich fei, daß e Truppen in der öſtlichen 
Sowſelunlon gemeinſam mit den zuridiius 
enden Bollhewilten eine Front bildeten, Man 
fleht, wie welt die Briten bereits die „Wibers 
ſtandolinie“ ihrer bolihewiltiihen Verbünde ⸗ 
ten zurückverlegen. 

ber die den Sowjets noch verbliebenen, 
„Ausſichten des Sleges“ hat fih auch der nord. 
amerktanſſche Marineminifter 19 5 dahin 
geäußert, diefe Ausſichten hätten ſich „durch die 
Türziſchen Exeignſſſe an der ſowfotlſchen Front 
ſehr unbeſtimmt gestaltet“. Für Knox, war 
diefe Feſtſtellung, die er in der Taufrebe für 
das 36000 Tonnen⸗Schlachtſchiſf „Maſſachuſetts“ 
machte, allerdings daun se das Sprungs 
breit zu der fantaftiihen Behauptung; „Die 
Schlacht in der Sowjetunion tft von direkter 
meittragenber Bedeutung für unſere eigene 
Lage, Es ijt möglich, daß das Schlachtſchiſſ, das 
fochen. von Stapel Tief, an einem anderen 
want für die menſchliche Freiheit teilnehmen 
muß.“ 

er Marineminiſter Noofenelis benſſzte 

aljo in kühnem Gedankenſprung die ſowſetlſche 
Niederlagen zu einem neuen Betrug, der dem 
USA., Volk eine Bedrohung der eige⸗ 
nen Küften vorſplegelt, die in keiner Weile 
beſteht. Ganz im Gegenteil ift es ja fo, daß, 
Rooſevelt immer iger hinter dem Krieg 
herläuft und die Schiffe der NEN, in fremde 
Gewüſſer den Kriegsgeſahren nachſchickt, Das 
hat ber Bräfident ſelhſt Jochen in feiner 
Preſſekonfexenz in aller Form beſtätigt. Er 
ab zu, daß, der am 18. September verſenkte 

ampfer „Pinkſtar“ erſtens unter Panama⸗ 

Flagge fuhr (um das Neutralitätsgeich zu ums 
gehen), zweitens im Verband eines von britie 


Wir bemerken am Rande 


Charkow, das Tor Nach der Eroberung von Kiew 
zum Donerbecken wandert der Blick unwillkür- 

lich welter nach Osten und 
begegnet dann ala erster größeren Stadt nach Pol- 
tawa, das sich gleichlalls in deutsche Hand belin- 
det, Charkow. Dem eigentlichen Tor zum Donez- 
becken. Es ist mit seinen 840.000 Einwohnern nach 
Klew, der Hauptstadt, die zweilgrößte Stadi dor 
Ukraine, Sie logt zwischen dem Dnjepr und dem 
Donez, deren Plußläute nach Süden hin beide dia- 
selbe charakterisltische Kurv Osten aulweisen, 
bevor sle ihre Mündung erreichen, Im Bogen 
Dnjepra, der Ja bereits In deutscher Hand, legt das 
Erzvorkommen von Kriwol Rog, im Bogen des Bo. 
nez, das olt erwähnte Donezbecken, das mit seinen 
Dergwerken rund zwei Drittel der gesamten sowje- 
tischen Kohlenptoduktion lielert, Diese beiden Vor- 
kommen: von Era und Kohle ergänzen sich und 
ehen deshalb durch mehrere Einenbahnlinien In 
Verbindung. Nach Norden hin führen nur, wenige 
Strecken, deren Aufgabe es Ist, die Küsten des 
Schwarzen Mecres und die Industrlegeblete mit 
Moskau zu verbinden. Daß zwei von Ihnen über 
Charkow laufen, zeig! die Bedeutung diese: 
dle sich dank Ihrer Loge zu einem Industrie: 
des sowjetischen Südens entwickelt hat, Ihre s 
liegt in den Fabriken für Werkzeugmaschinen, Lokos 
mollven, Waggons, Brücken und Eisenkonstruktio- 
nen aller Art, Wichtig ist besonders das Traktoren“ 
werk, das das flache Land mit Schleppern versorgt. 
Außerdem: produxlort Charkow noch elektrotach- 
nische Artikel, Wollwaren, Leder, Holz- und Pa- 
plerlabrikate, Daß jetzt auch eine nennenswerte 
Krlegsinduntrie hier Ihren Standpunkt bekommen 
hat, versteht sich von selbst, denn Charkow Ist 


nicht nur indusiriell,. sondern auch verkehrstoch« 
nisch höher entwickelt als die meisten ukrainischen 
Städte, 


messen Mit 


ſchen Kriegoſchiffen geleiteten Konvois fuhr 
und drittens obendrein auch ſelbſt bewaſſnet 
war, Weil das alles dem Neutrafitätsgeieh 
der WSA. geradezu Ins Geſicht ſchlägt, wurde 
Noofevelt von den Preffeleuten entiprehend 
befragt. Das brachte ihn in Mut und er rief 
ürgerlih: „Mit den Wortklauberelen Über 
Einzelheiten der Angriſſe auf den amerifanls 
ſchen Sechandel bin id nunmehr fertig.“ Weis 
ter gab Rooſevelt zu, mit den Vorbereitungen 
für ben Widerruf oder doch der Abände ⸗ 
rung dee Neutralitätsgefehes ber 
ſchüftigt zu fein, vor allem hinſichtlich der Be 
waffnung der USA. ⸗Handelsſchiſſe, denn biefem 
USU.-Präfidenien ſcheint es als notwendig, 
das Neutralltätsgeſetz zu beſeitigen, alle ames 
rifaniihen Handelsſchiſſe mit Kanonen zu bes 
ſtücken, alle amerikaniſchen Krlegsſchiſſe nach 
Herzensluſt umherſchleßen, zu allen — alles 
nur, „am Amerſka vom Kriege fernzuhalten", 
Mit foler Logit kaun wirklich kein arme: 
Menſchenverſtand mehr mit, Der Betrüger 
Nooſevelt ift immer leichter zu durchſchauen. 


Wie der Londoner Anheihlenbienit melbet, find 
die enptiihe und die USUMifflon in Moskau ans 
gefommen, bie dee ge über bie von 
ihnen Jo dringend angeforderte Hilfe beraten folen, 

Duff Cooper ijt zur Erfüllung einer Gondermife 
Ron, mit ber ihu Die engliſche Regierung beauftragt 
dat, in Batavia eingetroffen 


„Poſener Verufsausbildungs⸗Programm DOM 


Bon Proſeſſor Arnhold in der Gaubaupiftadt verkündet 7 erener Vet 


Poſen, 25. September 

Auf einer gemeinſchaftlichen Kundgebung 
der Wirtfhaftsfammern von Ostpreußen, Dans 
ige Weltpreußen, Wartheland und Oberſchleſten 
10 der Hufe der Neihsuniveriität Polen vers 
tünbele geſtern im Auftrage des Reſchowirt⸗ 
ſchaftsminiſters der Leiler der Sonperablellung 
Berufserziehung und Leiſtungeſtelgerung im 
Reihswirtihafisminifterium, Beofellor Dr. 
Uruhold, das Polener Berufsauss 
bildungs Programm Oft“ für bie elns 
gliederten Dltgebiete, Mit dieſer Dftaktion 
eilt das Reich erfimalig in grohem Mahſtab 
Nittel zum Auſhau ber Berufsertümtir 
nung des deulſchen Fa ſarbeiternachwuchſes 
zur Verfügung, die die während der Fremd⸗ 
herrschaft ausgepowerte Wiriſchaſt der neuen 
Ojtgane ſelöſt aufzubringen nicht in der Lage 
ilt. Für die Durchführung des auf unf Jahre 
berechneten 119 27769 85 das von der 
Deutihen Arbeſtsſronk, den Wirlſchaſtekam⸗ 
mern und der Hitler⸗Jugend gemeinfam getragen 
wirb lommt ein Reichs zuſchuh von 12,5 
Millionen Reichsmark zur Verteilung, der 


Lüftherliche Warnung Edens an Finnland 


Vergebliche webesmüh der britischen Yoitation / Eigene Drahtmeidung der Lz, 


5. Se „Dally Expreß“ und „Daily Telegraph“ mit, 
F bab Even Finnland „gewarnt“ habe, 

Seit die erſten Wunſchgerüchte über den Krieg fortzuſeßen und welter in die Gos 
Kriegsmiüdigfeit innlands über wſetunſon einzubringen. Als Druckmittel hat 
Waſhington nach London gelangten, It die bris 


Eben erklärt, daß England ſpäter bei ben 
tiihe Propaganda nicht müde geworben, dleſes „Frledensverhandlungen“ auf Finnland ncht 
Thema in allen Bariationen Ane Sie länger Rüdfict nehmen werde, d, h. alfo wohl, 
ließ fih hierbei durch keine noch To deutliche. wi man es dann dem Bolſchewismus auszu⸗ 
Erklärung der finnifhen Regierung abschrecken liefern W 5 
und half ſich nach einem bewährten britiihen Die Antwort auf die Auslichten eines der⸗ 
Penot mit ber Konftruftion von „Gegenfühen“ artigen Manövers wird im Grunde ſchon von 
ollhen dem finniſchen, Dffinierstorps und der „Daily Telegraph“ felbit Qunegebon, der reſig⸗ 
Bevölkerung. Immerhin. niert ſeſtſtellt, daß alle Bemühungen in dſeſer 


hat man offenbar 


wenlpfteng in den politischen Kreſſen Londons Richtung geiheitert 10 5 „Daily Telegraph“ 
bie 100 J derartiger Spekulationen ine hält es jedom nicht für notwendig, die kürzlich 
zwiſchen begriffen, denn weder in Waſhington erfolgte bündige Erklärung Tanne rs, 


daß der Bolſchewismus keln Verhandlungspart⸗ 
ner fei, auch nur in Erw uing au ziehen, obs 
wohl au Erklärung, bereits eln vernichtendes 
Urteil Über den Wert der angebotenen Garan⸗ 
len der Grenzen in ſich ſchließt. 


Italienische Luftwaffe griff Geleifzug an 


1 Vobl berſenkte Melroleumlanker / Vier Einheiten in Gibraltar vernichtet 


Rom, 24. September Tankdampfer „Fiong⸗Shell“ und „Dembypale“ 

italteniſche Wehrmachts be. fnd und daß das i und als verloren 

richt vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut: angelehene Handeloſchlſ „Durham“ iR Die 

In Nordafrika wirkſame Tätigfeit uns der britiſchen Handelsmarine bei unjeren Ans 

ferer Artillerie an der Front von Tobrut. zinen ich e augefügten Verluſte bes 
Feindliche Annüherungoverſuche wurden un. lauen lich damit auf vier Einheiten. 


verzüglich abgewleſen. Die böltiſche Luftwaſſe Blſthof ſchmuſt mit gud Malſty 


unternahm Elnftüge auf die Stüble Bengali, 


noch in London ſcheint man Ich bereit zu fein, 
auf eine entſprechende Dispolition Finnlands 
noch länger zu warten. So ſucht man fie mit 
maffiven Drohungen einſach zu er: 
zwingen. Demenſſprechend teilten heute 


Tripolis, gana 0 iih ee ile lethlge⸗ Stockholm, 24. September 
nannten Ort find fünf Tote und ſleben Bers i 
leßte zu beklagen. Zwei feindlihe Bomber Grelle bee 24 Mantfgen elch aus ber 


aben an den Botſchafter 
owjetunion in London, den Juden Mair 
ffy, ein Schreiben gerichtel, in dem es unter 
anderem heißt: 

„In Anbetracht deſſen, daß zwiſchen uns 
ſehexiſcht haben, ſehen 


würden von der Bodenabwehr von 

und Homs brennend abgeſchoſſen. 
In Oſtaſrita auf den eee 

ER des Abſchnſtts von Gondar Oſſenſiv⸗ 
rkündungen unferer Abteilungen, bie ſeind⸗ 


Tripolis der 


e n früher Unſtimmigteſten 
tihe Einheiten in die Flucht trieben und ihnen wir uns heute veranlaht, Ihnen jeht unfere 
Verluſte zufügten. Sympathien und unſere Bewunderung 


Einheiten unferer Luftwaffe griffen im Mite für die ruhmreichen Taten der Sowſetarmes 
telmeer einen auf Ban befindlichen feinblie zum Ausdruck ¢ bringen. Wir find deffen ger 
Hen Geleltzug an. Ein bewaffneles Handelse mwih, daß uns in unferem gemeinfamen Kampf 
schiff von 2500 Tonnen wurde getroffen, explo⸗ gegen die heipniſchen Kräfte des Faſchismus 
dierte und fant ſchnell. Ein weiteres Handels, er Sleg geſchenkt wird und versprechen der 
ſchiff von 1000 Tonnen blieb ſchwer beſchädigt Somjetunion, die für die Kultur der Monſch, 
liegen. heit kämpft, unfere Hilfe mit Wort und Tat.“ 

Eines unferer U-Boote verſenkte im öſtlichen Das Schreiben trügt die Unterſchrift eines 
Mittelmeer einen Petroleumtanker von 12 000 Biſchofs, 14 Geiſtlicher ſowie des Klrchſplel⸗ 
Tonnen durch Torpedo. älteſten. Es ift ein geradezu erfhütternbes Dos 

Auf Grund von welteren Informatlonen fument für den Verfall der britilhen Geiſtes⸗ 
kann ſeſtgeſtellt werden, daß zwei von den drei Haltung. Der Jude Maiſty weiß wohl, warum 
durch Stürmlampfmittel der Kriegsmarine im er ſich I ein frommes Mäntelchen umhängt; 
Hafen von Gibraltar verſentten Einheiten die der Erfolg lehrt es. Die Seelenverwandiſchaft 
zwiſchen Plutokratſe und Bolſchewismus kann 
nicht deutlicher unterſtrichen werden als durch 
ſolche Bekenntnſſſe wie das in dem oben ans 
geführten Schreiben niedergelegte. 


Ein Mißtrauensanirag 
Eigene Drahtmeldung der UZ. 
Stockholm, 25. September 

Im auftrafifhen Parlament brachte 
heute der Ae Arbeiterführer Cur» 
tin einen Mißtrauensantraf 90 en die Regies 
zung ein. Der Antrag grlinde: 110 darauf, daß 
Curtin in Erfahrung gebracht habe, daß die 
guſtraliſche Reglerung mehrere Gewerkſchafts⸗ 
ſektetäre mit Staalsgeldern beſtochen habe, 
um die Oppoſilſon der Wrbeiterpariel zu 
ſchwüchen. Über den Mißtrauensanttag werde, 
dem Londoner Rundfunk zufolge, gegenwärtig 
noch verhandelt. 


Verbunkelungsübung in Auftealien 


Druhtmcldung unseres CR.-Berichterntatters 


Neuyorf, 25. September 
„New, don Times“ berichtet aus Mel 
boutne, daß in Victoria die erſte pollſtändige 
e e ‚wichtiger Plätze ftattger 
unden hat. Es foll insnefamt ein 9000 Ruas 
a großes Gebiet verdunkelt worden 
ein, 


ſich durch einen Beitrag ber gefamten deutſchen 
Wirtihaft auf 15 Millionen erhöht. 

Mit der planvollen Anwendung ber bisher 
auf dem Gebiete der Berufsausbi 15 70 geſam⸗ 
melten Erfahrungen wird neben ber Ere 
tikung der beiten Ausbildungsmöglichteiten 
iir bie deulſche Jugend der eingenlieberten Ges 
biete und ihrer Bindung an die neue Oſthelmat 
eine möglichſt baldige, Talea das ae 
Angleſchüng des Ofens an das alte 
Reichsgebiet angeltrebt. Dielem Ziel dient 
die Sthaflung von vorbifblihen Lehrfingswerk⸗ 
stätten, von Lehrlingsheimen und anderen Ges 
ace e en dern enm, durch die die wih⸗ 
tend det Fremdherkſchaft eniltandenen Ausbil⸗ 
dungs lügen bei der deuiſchen 15030 ausge⸗ 
glichen und ihre berufliche Ertilchtigung unter 
weilgehender Förderung, der Initiative und 
Berantwortungsfreudinteit der Betriebe ger 
ſteigert werden foll. Diefe nrofrlinige Hilfs⸗ 
atilon des Reiche ift ein weiterer Ausdruck das 
{ir daß die Geſtalkung des Oftens zu elner 
dee des ganzen deutſchen Volkes gewor⸗ 

en ift 


Saiksal im Osten 


Roman von Marianne Wosterlind 
Alle Kechto nur durch Vortamerin 


Ich holte die Landkarte aus meinem Koffer 
und erſchrat beim bloßen, Anblick des Blattes 
Allen, Was war eigentlich, Europa da oben 
links? Eine kleine Halbinſel Afiens, ein küm⸗ 
merliches Anhängſel. 90 180 

Immer wieder verfolgte ich die Statlonen 
auf meiner Relſeroute: Omſt—-Nowoſtbirſt— 
Krasnoſarſt.-Irkütſk. War dleſer Jug eine 
Schnee? Ach, es war ja bie Tranoſſhlriſche 
Bahn, vom Ural bis zum Pagiſic. Won Mostau 
bis Wiadiwojtot fuhr man acht Tage. It ior 
was auszudenten? Es gab oft langen, un reis 
willigen Aufenthalt, den alle mit dem, aftatir 
ſchen Gleichmut hlnnahmen, nur ich nicht. 5 

Durch weite Grasſteppen brauſte ber Jug, 
durch Nieberungen und, Sümpfe, durch Wälder 
voller Lärchenſchläge, Birken und ilbriger Edel⸗ 
lannen. Durch Berge und Schluchten aing es, 
Granitſelſen und Gllmmerſchleſer, durch, üftens 
ſteppen, völlig menſchenleeren — mein Gott, 
nahm benn dieſcs Land niemals ein Ende? 
Können e Kilometer Bahnſtrecke 
überhaupt ein Ende nehmen? Sie [dien mir 
unfapli arol wie elwa bie Entjernung zur 
Sonne... Würde 1 l 10 lebendig an 
das Ziel gelangen? lelleicht ſchoſſen Banditen 
uns noch zusammen? Was galten hier fir Ge 
jepe? Gar keine. 

Einem verwirrenden Völlergemiſch begeg: 
nete ich. Oſtjalen, in Lumpen, pehlni, rund: 


geren ganſſon eeng neutral” 


Von unserem Ost- Betlehterstatter 
Stodholm, 24. September 

Der ſchwepiſche Staatsminiſter Peer Albin 
Hanſſon hat bel der Jahrestagung des 
ſchwediſchen Preſſeverbandes eine Rede gehalr 
ten, in der er wieder einmal eine beſondeks, ber 
tonte neutrale Haltung auch gegenüber dem 
ſinniſchen Freiheitskrlege einnahm. 
Er fafelte dabel auch etwas von herzlichen Ges 
fühten für bie Opfer, denen ſich dag finntihe 
Volt unterwerfe „für ein Ziele, jo meinte 
Herr Hanlfon, der das finnifde Volt als 
lebenswichtig erachtet. 

Als Finnland vor einem Jahre zum erſten 
Male von den Bolſchewiſten angsgeifien 
wurde, pflegte man ſich in Schweden niht fo 
neutral auszudrücken. Das 4 0 Krſegs, 
ziel aber ijt — an dieſer Tatſache kann nicht 
ezweifelt werden — das gleiche geblieben, 
Hieſer Ziel, das das finnifhe Volt für lebens 
wichtig erachtet, it ja fein anderes als, die 
Sicherung einer and den Bolihewismus flän« 
dig bedrohten ſtaatlſchen und nöffilden Eris 
ſtenz. Das war vor einem el fo und ijt 
auch heute noch genau ſo. In Schweden feint 
Den das allerdings noch nicht gemerkt zu Has 
en. 3 


die Aufbauarbeit in Lemberg 
O. E. Kratau, 24, September 

Dieſer Tage empfing in Lemberg der vor 
kurzer Zeit ernannte Gouverneur in Galizien, 
Dr. Laſch, den bisherigen Bürgermeifter der 
Stadt, Dr. Polanſti. Der Bürgermeifter 
erſtattete Seria über die in Lemberg geleiſtete 
Arbeit. Der Gouverneur ſprach dem Bürger 
meister feine volle Anerkennung für feine 
Führung der Stadtverwaltung aus, beſonders 
auf dem Gebiet der Ernährung und der Bers 
ſorgung der Bevölkerung. 


Gedüthintsſeler für Raratelſus 


Salzburg, 24. September 


ebm 
ſelchöminiſter Or. Frick, der Schirmherr der 
Tagung, betonte zu Beginn feiner Rede, daß, biefe 
ER liche Gebähtnisfeier für einen großen Den lee 
ann, Arzt, Naturforiher, Chemifer und Philo. 
ſophen mitten im Kampf um freiheit und Melte 
geltung des beuffhen Voltes ſtatiſinde. Mührend 
unfere unvergleihlihen Soldaten unter der gentg⸗ 
len ape oS Hitlers Taten vollbringen, von 
denen die Gefhihte noch nach Sahrbunberlen und 
Jahrtauſenden als einem Wunder von Leiſtungen 
erzählen werde, könnten wir dank ihrem Opfermut 
und ihter Tapferkeit in und Freude ein ftilles 
Feſt deulſcher Wiſſenſchaft und deulſcher Kultur bes 


gehen, ` 

Idealismus und klarer Blick für die Mirklichr 
teiten des Lebens, fo führte der Reichsminiſter weis 
ler aus, RRT fih auch in Paracelfus, geftals 
teten ſein Weltbild und machten thn zum vorbifbs 
lichen Arzt und Forſcher Seinem Volte habe er dich 
aus feiner heutigen Seele Bee verbunden gefühlt 
wie kein, vant vor ihm, Won Judentum, von arte 
fremder Geſſteshaltung habe er nichts wiſſen wollen. 

Seine Zeit fei nicht reif geweſen für die Auf⸗ 
nahme g artiger, weitſchauender und volfsbeqlüts 
tender Gedanken. Was aber Paracelſus vor 400 Jah. 
zen angeſtrebt, erdacht und geahnt aee das folle 
und werde im Gefundbeitsdienft des 
neuen beutfhen Reiches vermirt- 
licht werben, 

‚Sodann hielt messe) unbheltsführer Dr, Conti 
He IRRE Ex 0 le dun mus: 20 
pielen die unvergänglſchen Leitungen des Para. 
kelſus als Urat und a 


erzlehungeminifter Ruft, veranftaftete am 
abend zu Ehren des italieniihen Minifters 
für nationale Erziehung, Wottai, einen Empfang. 

Marſchau Pétain erklärte in. Anneen in einer 
Rebe an die Denionäre Wir werden Hrant 
teich organifieren, Laßt de ie über die Ber, 
geroan 10 50 zilet Eure Blicke eniſchloſſen auf 

ukunft, 

Marſchan Pétain ir feine Beluhoreile durch Gar 
voyen in Aix les Waina beendet und it am Diener 
tagabend gegen 23 Uhr in Bigy eingetroffen. 

Vortag und Druck Limannuistier Zaltung: Drwcherel w Vorlagsanmah Gib. 
Varlageleiten Wilh Massal. Mg eben Dr, Kort Pfeiffer, Liese 
Fin Amalgen dle Z, Ansolgenpreialina 2. 


ſchädligen Samoſeden mit mla verfnitterien geöffnete Tür in ein Sitzungszimmer blickte und 
Geſichtern, [hlipäugigen Kalmliden mit verſchla, mehrere Europäer um einen Tiſch versammelt 
ener Intelligenz in den Mienen, Tunguſen mit fah, wie es ſchien, in anregender Unterhaltung. 
ioc verzerrten genen, Id, fah Männer in Ein Diener Tat mir etwas von einer Bers 
bunten Röcken und Weiber mit Hirrenden Mün⸗ erlebt ruſſiſcher Kaufleute, Tees, Pelz⸗ und 
zen, in Zöpfe eingeflochten, ich Jah fremdes Ger erlenhändler erzählt, nun wunderte ich mich 
tier, fremde Bauten, Menſchen mit Fellen be. Über dle vergeſſtigten Geſichter dieſer Leute. 


ffeibet, bie aus Erdhltten hervorkrochen und uns Hündler? O nein, Euer Gnaden, 

y 0 5 ; „ ſagte der 
mit blöbem Grinfen nachſtarrken. Betändend wit, ein alkohollſch entflammter See mit 
neu und aufwühlenb war das alles für mich, blauroken Süngedaden, „das find die Herren 
Und machte mich doch ſchlleßlich fo müde, fo pon der Rulliihen Akademie der Aale 


müde len!“ Er fl h 
Aber auch dieſe Fahrt nahm einmal ein N; ee e e 


Ende. Eines Tages ſtand ich in Irkulſt, die 
Stabt war mein Nelfeziel, mein vorläuſſges. 
Nach tagelangen Fahrten durch Urwald, Wüſte 
und Steppe, in denen fede Spur menſchlicher 
Kultur begraben ſchlen, wirkte der erſte Eindruck 


en bee Met degen de enden Uhr Ne 
mitiven Blodhäufern ſtanden Bauten europäts TEAN re 101 1708 1 10 seen 
(hen Stils, es gab hier breite Girahen, ſchöne Kleidung di pilen i t 0 10 
en 1105 bie ee e e a wenne Sarn, a ae l 
azare, in denen man alles mü e faujen und 18. 1 * 

tonnie, Samt und Seide, Pelze un delſteine. lelſer Stimme und lächelte. 
Das war ein ſlüchtiger Eindruck, den ich im 


lex im Hotel wollte ich einige Tage raften, 
un Dal olen. und Enka N Vorübergehen erhalte. Sicher war biefer Mann 
i ein Fremdſtämmiger, doch vollfonmen einges 


Lebensmittel, ije, Petroleum und Spiritus, 
Sr, . 9 reiht in den Kreis der Wiſſenſchaftler, und 
ale we c Alete teie Geh während id über bie A RE 
mischen spe Ma, le mac Suhl, Mu: "ie Soana Kae 
er fortan leben e — zehn Jahre lang, brill „ 
dabei plöhlic ein ſumpathlſches, gelehrtes Muss 
Ehe ich bie Welterfahrt zu ihm antrat, hatte 
ich eine Teitfame Begegnung mit einer Frau, feen er] UAR Er ift feinem Volt entwachſen, 
ein Erlebnis, bas ſich zu einem ſchickſalhaften 
Eingriff in mein eigenes Leben geltalten ſollte. 
Es war am Tage nach meiner Ankunft, als 
ich, über den Korrſbor gehend, durch eine halb» 


Auglein verbrehend, 

Unter biefen Geſichtern, die ihrem Schnitt 
nach ebenſo h Mefteuropäern angehören tonns 
ten, befand ſich eines mit mongoliſchem Typ; es 
war ein kluges Geſicht, blaßhäutig, mit porſte⸗ 
henden Backenknochen, mit ſchwarzen Schlig⸗ 


dachte ich, zu unſerein Helfer geworden. 
„Das ilt Dr. Chang⸗Lu⸗Peſ“, ſagte der Wirt, 
„ein kluger Kopf, Er hat in Europa studiert.“ 
„Ein Ehineſe ?“ fragte ich erſtaunt. 


„Ja, eln Chinefe, Euer Gnaden, er wohnt 
bier im Hotel. Er hat eine ne Frau, jo 
wohl, Euer Gnaden, die hat er mitgebracht.“ 

Meine Freude war 4 100 5 Eine 
Deulſche hier am Ende ber Welt? Ich mußte fie 
ſehen, Hütte ih fie damals nicht geſehen ... 
aber ich will uſcht denten, nicht denten .. 4 

Ich welß noch, wie Lija Wiedmann ſich bel 
meinem Eintritt vom Fenſterplaß an und 
mich begrißte mit einem ſchwachen Lücheln, das 
mir gleich bewies, bah elwas In ihr zerſprun⸗ 

en Und zerbrochen war, denn die Freude, beute 
fa: ae zu hören, hätte ausbrudsvoller 
ein mijjen, 

Gie reichte mir die Hand, eine ſeltſame Bers 
haltenhelt lag in allen Ihren Bewegungen, als 
ich fie ſchärſer anſah, bemerkte ich, daß fie ge 
weint halte. In dein Beltreb an, ihr eine Freund 
lichkeit zu jagen, sape id) ihr, daß ich foeben 
ihren Gatten rblidt habe. „Er hat einen aus, 
gezeichneten Eindruc auf mich gemacht.“ 

Nun lächelte fie wiederum, aber es war eln 
er und bitteres Lächeln. „Wenn er das 
BREN auf mich gemacht Hätte, fäße ich nicht 
„Sie find nicht glücklich hler “ 
Nein.“ 


Üriifend Tab ich fie an und te ihr Alter 
auf fünfundzwanzig Jahre. Sl, londes, 
N at, aus der runden, Überhohen Stirn 
iemtig funftlos ee en, eine Harte, 
urge Maje, große, dunkelblaue Augen, viellei 
u lark beroorquellend, eine blaſſe, lech mit 
ommerlproffen  betupfte Haut, ein Geſicht, 


nicht eigentlich hübſch und⸗doch auf irgendeine 
Art reizvoll, wohl ait a ba 
dis Erleben. 


(Fortſehung folgt) 
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1. Beilage 


und Oberbürgermeiſter Bengti 


Vor Beginn machte Reſchskulturwalter Mir 
nilteriafdirelior Hans PATENT wa ÜUbermitte, 
lung der 0 von Reihsminijter Dr, Goebbels 
einige grundſätzliche Ausführungen über den 
Sinn diefer Weranflaktung und die Abſichten der 
Berliner Künſtletſahrt, Wenn Dr. Goebbels 
die namhaftelten Vertreter des Berliner Kunſt⸗ 
lebens auf Einladung des Oberbürgermeiſters 
von Litmannſtadt hierhergefhidt habe, p abe 
er Danf und Gruß der Berliner Künſtler⸗ 
ſchaft ür den Ein eh Libmannitadts 
ibermitteln wollen, Zugleich folle die Künſtler⸗ 
fahrt eine Stärkung bedeuten filt die Auf⸗ 
gaben, die noch vor uns liegen, 

Es kommt den wenigſten deulſchen Bolts 
genoſſen ganz zum Bewuhlfeln, was es bedeutet, 
wenn 95 des Krieges das gelamte deut. 
Ihe Kunſtſchafſen ohne Einidhrän, 
Sn ander Arbeit ift, unſere mehr als 
350 Theater welterfplefen und das beutiche 
Mufikleben in einer Blülle fteht, wie wir fie fri 
her kaum zu hoffen wagten, wenn das deutsche 
Filmſchafſen in dieſer Zelt grohe, nationalpoli. 
diih wertvolle Filme geſchafſen hat, und wenn 
weiter auf allen anderen Gebieten unferes 
Lünſtlerſſchen Lebens wie Archſtektur und Wil 
dender Kunjt die erſreulſchſten Ergebniſſe gezels 
ligt werden. RL 

Tropbem find zufählich ber 14000 deulſche 
Künſtler Im Bereich der natfonalſozlaliſtiſchen 
Truppenbetreuung unterwegs, darüber hinaus 
gehen fie zu den Kameraden der Arbeit, und 
wie heute zur Betreuung unſerer volksdeutſchen 
Kameraden, denen mit biefer Veranſtaltung uns 
jer Reichsminiſter als Treuhänder des Führers 
für das deutſche Kunſtleben Dant jagen läßt 
für den Einſaß von geſtern und den von morgen. 


Es find rund 30 Künftler aus den Reihen 
von 412.000 beutihen Kulturihaifenben, bie 
mit der Berliner Künſterſchaft nach Liimann: 
ſtadt getommen find, von der ernſten Promis 
neng” wie jene, die fid) der heiteren Mufe ver 
schrieben haben. Viele Monate ift die Ber⸗ 
liner Künſtlerfahrt jeit Kriegsbeginn ſchon 
anterwegs geweſen. Litzmann tabt ijt, wie 
e Hans Hinkel verriet, der 
120. Ori feit Kriegsbeginn und die Veranſtal⸗ 
tung die 291. 
Künſtlerſchaft 


die Berliner 


So opfert 
jpielfreien 


ihre 


Von links: Generalmajor Ritter von Hör auf, 


Vit maunſtädter Zeitung — Donnerstag, 25. September 1941 


Die Berliner Künstler grüften ünser Likmanngtadt 


Ein Programm von erleſener Kultur „Hans Hinkel über das gewaltige Werk natlonalſoziallſtiſcher Truppenbetreuung 


Die ſeſtlichen Tage in Litzmannſtadt geſtal teten fih geſtern abend in der Sporthalle zu 
einem einmaligen Höhepunkt, wie wir ihn auf dieſem Gebiete hier noch nicht erlebt haben und 
wie er keine ſchönere Beſtätigung des Leitwor tes ſein konnte: „Oftfanfaren rufen!“ 
Auf Einladung des Oberbilrgermeiſters von Litmannſtadt waren unter Führung von Neits: 
tulturwalter Minſſterialdirettor Hans Hinkel die befannteiten Künſtlerinnen und Künſtler 
von Bühne, Film und Rundſunt gekommen, um vor den Kameraden der Wehrmacht und Bolts: 
deutſchen ihre ganz grohe Kunſt zu zeigen. Außerdem Jah man als Ehrengäfte Gaulnſpekteur 
und Reglerungspräfident Uebelhoer, den Standortälteſten General Ritter von Hö ranu j| 


Tage und Wochen. Sie hat fih mit be 
nelftertem Herzen in den Dienſt vieler Arbeit 
aeftellt und vom Polarkreis bis zum füdlſchen 
Frankreich ihre Künſt gezeigt, 

Bisher wurden rund 1300000 Soldaten 
und 800000 Kameraden der Wrbeit von den 
Berliner Künſtlern betreut, insbelondere vor 
Dienftverpflichteten in luftbebrohten Gebleten. 


Es handele fih hierbei aber nicht etwa um 
eine Art Ae dern een dg] im 
Sinne von früher, ſondern um einen Trenes 
beweis, einen Ausdruck unſeres Wollens, 
den Soldaten und den ſchaſſenden deutſchen 
Menſchen an den Kulturgütern teilnehmen zu 
fallen, wo fie auh im Leben ſtehen, Wir wollen 
damit einen kleinen Tell jenes Soylalis: 
mus ber Zukunft verwirklichen, der uns 
immer richtunggebend fein wird, 

Dann bewies der Nelchskulturwalter, daß 
er mitten in der von ihm betreuten Künſtler⸗ 
schaft ſteht. Er ‚og gewilfermaben den Reichs⸗ 
tulturwalter und Winifterialbireltor aus und 
war nur nach Hans Hinkel, der die Kameraden 
anfagte, und der es in einer Art tat, die ſoſort 
die Verbindung ſchaſſte zwiſchen Liczmannſtadt 
und Berlin, die IN das Fluidum hervorrief, 
das filr die rechte Aufnahmebereltſchaft fo uns 
entbehrlich ift. 


Erugte und heitere Küngt gleich vollendet geboten 


Das, was folgte, war ein bunter Film 
* fongentrierten 
AG 


Erlebens. Blenden wir auf: 
{eng Haus Heinz Niffen ben 
über fein verlitifhes Programm hinaus zu 
einem Bekenntnis allen Künftlertums gewok. 
denen Prolog aus dem „Balgzzo“ mit feiner 
ehaltvollen, allen Nuspruds fähigen Bariton: 
fime, Am Fligel begleitete in überaus feins 
inniger Meile wie auch bei den folgenden 
Worträgen Mihael Rauche ſen, beides 
Namen, die für fih ſprechen. Dann fang Kan 
merfängerin Emmi Les ner, deren, Ruhm 
über Veulſchland welt hinausgeht, mit ihrer 
beſeellen, großen Stimme das bekannte Arloſo 
von Händel und „Jubilate“. 


Das Programm ſtand fo redi im Zeſchen 
ber kulturellen Verbundenheit der Achſeumächte 
und ihrer Verbündeten, Der italieniihe Mel. 
herneiger Leo Petroni erfreute mit einem 
birtuoſen Stüg von Paganini, deſſen Biryitati 
verblüfften, und dem 2 ſegenlled von Brahms 
mit einem Bogenſtrich von verzehrender Süße. 
Urfula van Diemen zeigte uns, was für 
Werte im einfachen Volkslied ſtecken, wenn es 
nur von einer großen Künſtlerin gestaltet 
wird, Sie jang: „Am Brunnen vor dem ore“ 
und „Alle Tage ift kein Sonntag“, und allen 
wurden die doch fo vertrauten Weifen zu einem 
gar neuen, tiefen Erlebnis. Und wieder ein 
Vertreter befreundeter Mächte; der Meifter- 
neiger Waſſil Ezerneſf, der bei dem deut, 
ichen Proſeſſor Cuitan Havemann, ftudiert 
hat und an einem ſpanſſchen Stüg eine ganz 
lahelhafte Technik zeigte. Als Nachwuchs künſt⸗ 
letin machte uns Eva Maria Sever mit 
ihrem enkwicklungsſählgen. Koloraturſopran 
dürch die Arie der Rofine „Ich kann fo zärtlich 


fein“ bekgunt. Und nun etwas ganz anderes: 
1 Kunit, ein Tanz um den Dolch 
von Pr. Majjani Kuno, am Flügel begleitet 
von Frang Sthamer, ber in der olge den 
kamekapſchaftlichen Betreuer Ipielte, Der Tanz 
im Orſginaltoſtüm der alten Zeit vermittelte 
uns einen Einblic in eine fremde Erlebnis. 
welt, In der Anfangszeit der Berliner Phils 
harmoniter, fo plauderte nun Haus Hinkel, 
wußte der Dirigent Leonhard nicht, wie er 
feine bret gang, guten Geiger zufriebenftellen 
konnte, Er komponierte als kin einziges Wert 
die Humoriftiihe Serenade, die dann von Pros 
feffor Gultav Havemann, Profeſſor Pes 
troni und Wail Czernejf dargeboten 
wurde. Nur Künſtler von ſolcher Kongenialir 
tät find zu dieſer Leiſtung fähig. 


Der heitere Tell wurde eingeleitet durch 
moderne Unterhaltungsmufit der Soliſten⸗ 
kapelle der Berliner Künftlerfahrt unter Leie 
tung von Otto Stenzel von der Berliner 
Skala und unter anderen dem Tangharmonika⸗ 
ſpieler Albert Voſſen und dem Schlagzeuger 
Hans Klagemann, am Flügel Fritz 
Sthamer. Sie zeigten, daß Deutſchland auch 
in dieſer Hinſicht keines Imports bedarf. 


Der Belgrader Sender brachte damals eln 
kleines Liedchen von der Lilli Malen, das zu 
einer gewiſſen Berühmtheit geworden ift, Auf 
der Schallplalte fang es Lale Anderſen, 
wir dürften es im Original von ihr hören. 
Außerdem fang die Künftferin von der Waters 
kant ein Seemannsliedchen. 


Die Komponſſten von Filmmuſtten führen 
ein wenig beachtetes Daſein, ihre Muſit wird 
durch die Ipnnnente Handlung nur im Unterber 


Petroni; Urfule van Diemen, gieſchskultürwalker Hans Hinkel. 


Ginloniehe Müsik in ünseren Sporthalle 


Das Konzert des Stldtiſchen SinfonleOrcheſters / Virtuose Cellomufik dhe hatte; 


efti 
a ol 
abl 75 Ehrengäften 
al * 
pekteur und, Ye 5 
e. 


Bild des Saales. 
8 Das Programm wurde eingeleltet, durch die 
Yallettmufit zur Pantomime „Les petits 
tiens“ von Mozart. Das Werl, voll nragidr 
ter Leichtigkeit, atmet hachgeſtimmte Hafeinsr 
Jude LEN e Freude an der Felle 
chen Kunſt des Tanzes. 5 
Sas Schwergewicht der Drheftermufif lag in 
der Wiedergabe der həmo »Sinſonle 
von Franz Schubert. Man nennt fie die 
„Unooltenbete“, weil fie nur aus zwei Sätzen 
besteht und 100 Slizzen eines Scherſos 
vermuten. Taffen, daß Schubert an den üblichen 
formalen Ausbau gedacht halte, Wie dem auch 
lei, uns bedeutet fie vollendete Muſit, und wit 


banten Anſelm Hilttenbrenner aus dem Freun⸗ 
deskrelſe des Komponiſten, daß er fle e 
iin im Sthreibti e Dadurch kam fe 
erſt 1865 gur Auff 10 „obwohl jie ſchon 1822, 
alfo acht Jahre vor der CdursSinfonie und dem 
Torana Schuberts, entſtanden ift. Die reihe 
Harmonit und die farbige Inftrumentierung, 
vor allem aber die unerjhöpflide Melodie, ber 
zomantiihe Klang, der ſich hier zum erſtenmal 
in ber Sinſonſe offenbarte, hat ihr die Liebe 
alle Muſſkſteunde erworben, fie ift wie feine 
andere IM onife Mujit ins Volk gedrungen. 
Leider hat man aus Schubert eine Boereiten: 
figur machen wollen, Wohl ift er kein Kämpfer 
wie Beethoven, er erihöpft ſich in der Sll 
derung des Juſtändlichen. Aber er war darin 
echtes Kind feiner Zeit, die fih von Materias 
lismus und politiiher Unbefrlebigung abs 
wendete und in ein Traumland flüchtete. Auch 
wir haben dem materfaliſtiſchen Denken abge» 
jagt) aber wir wollen uns eine neue Lebens: 
form erkämpfen. Auch unſere Zelt wird romans 
liſch beſtimmt ſein, aber durch eine — wie Dr, 
Goebbels es einmal ausdrüdte — eherne, 
ftahlharte Romantik, Wir denten nicht 
daran, uns in ein Traumland Giger 
ſondern wir drücken der Zeit das Siegel Unſeres, 
Geſſtes auf, 

Den leichten Ausklang des Programms Dil: 


dete die Alademäſche Feſtouvertüre, 
ein muſikalſſcher Scherz) von Johannes 
Brahms, Er [Hriech die au 1880, als ihm 
die Amiverfität Breslau das Ehrendollorat vere 
Studentenlieder, mit dem ab» 
ründigen Humor des Meiſters verwandt, bes 
timmen den Charakter des Werkes. 

Die Stabführung unſeres bewährten Diris 
enten und Gtadtmufitdirettors Adolf 
Bauke gewann den geastöfen, tüngeriidh bes 
ſchwingten Figuren M Kaas die vielfeitir 
gen Schattierungen ab, die fie auszeichnen, In 
ber Darftellung der „Unvollenbeten“ ber 
wies er fultivierten Geſchmack. Er differenzierte, 
wog ab und Lich uns ahnen, wieviel ſorgſältige 
Arbeit auf den Proben geleijtet worden war. 
Die zarte, ſchwermiltige Kantabilität des Wers 
Tes kam zum ergrelſenden Ausdruc, wobei wir 
auch der Arbeit des erſten Kongertmeifters ner 
denken bürfen, Dagegen kann nicht verſchwiegen 
werben, daß die Geigen und Bratſchen niht 
einheltlich in ihren Leſſtungen waren und bei 
den äußeren Stimmen noch zu feilen ift, kein 
Wunder bei einem Auſbauorcheſter. Die Tempi 
waren fo genommen, daß das tragende Haupt, 
thema als geiſtiger Unterbau beſonders im 
eriten Saß zur vollen Entfaltung kommen 
konnte, und wir begrüßen dleje Geftaltung, die 
ſicher im Sinne des Komponijten geſchehen iit, 
der ſelbſt ſein Werl belauntt ich ja nie gehört 
hat, Die Akademſſche Kelouvertürs 
ift eine Gelegenheit fir ein Orcheſter, überm 
ligen Humor zu zeigen. Adolf 9 1 100 ging auf 
die gebotenen ſtarten Möglichkeiten Hlebevoll eln, 
wobei ihm das Orcheſter willig folgte bis viel 
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wußtfein aufgenommen, niemand achtet auf den 
Muſiternamen. Daß die Schlager aber doch Der 
kannt find, das bewies die mufitalifche Plauderei 
von dem Komponſſten vieler Filmmuſiken Franz 
Grothe, denn fait alles, was man da hörte, 
war einem bekannt, Er hatte feine Gattin mits 

ſebracht, Kirſten Heiberg, die zwei feiner 
fönften Schlagerlſeder fang. Auch fie ift uns 
ja bereits aus dem Film bekannt,. Aus der 
paon Kımflgattung ſtammt Ethel Reſchle⸗ 

ie den Traum eines jungen Mädchens vom 
Film mit rührender Droferie fang. 


Wie jehr dieſer zweite Tell unter dem Gefeh 
des „Wie“ stand, das bewies der Mimiter Rage 
Lo tenzen, der kleine Szenen des Alliage⸗ 
lebens mit fo verblüffender, Yusdrudstunft dar⸗ 
ftellte, daß man die gemeinten Jeitgenoſſen vor 
ich fah, Willy, galo war, das werden viele 
iymannitäbterimnen bedauern, nicht jelbft ger 
tommen, dafür aber feine Liebreigende Gattin 
Dina Grace, Fritſch. Mit ihrer känzerſſch 
beſchwingten Atrobatit fang fie ein Lied der 
Schönheit und des klaſſiſchen Ebenmaßes, Den 
Typ der Jer verkörpert 
in glänzend gefenener Weſſe Gſſela Schlüter 
mit om armer Shlömer, Gnade Gott, 
wer ihr vor das Mundwerk gerät, Die einzige 
Rettung it, wie hier geſchehen; Abſchleßen! 

Zum Schluß verſammelten ſich noch einmal 
alle mitwirkenden Küſtlerinnen und Künitler, 
Berge von Blumen würden überreicht, Ober 
bürgermelfter Wend ti jagte ihnen aus gen em 
Herzen kommende Worte des Dantes, Die Vers 
anftaltung habe am ſinnfälligſten die Frage bes 
antwortet, weshalb wir gerade in dieſer Zeit 
ſeſtlſche Tage begehen. 

Inmitten polniſcher Seelenloſigteit hatten 
wir Gelegenheit, aus dem vollen Vorn unſeres 
reichen kulturellen Lebens zu ſchöpſfen. Niemand 
tann es hier bei uno aushalten, der ſich nicht 
an eine ſeeliſche Heimat in Lißmannſtadt 
ſchaſſt. 

Reichskulturwaltet Minifteriafdirettor Hans 
Hintel iM loß, daß er es nicht als beſondere Leis 
ſtung anſehe, nach Lihmannſtadt gekommen zu 
fein, ſondern als eine Selbſtverſtändlichtelt. Die 

jeranftaltung war als ein Zeſchen berechtigter, 
Lebensbelahung ein Gruß aus Berlin, der 
Hauptitabt eines Reiches und morgen das 
Herz eines neuen und glücklichere n 
Europas. Das fol unſer gemelnſames Bes 
lenninis fein. Mit den Klüngen Paul Linles 
„Berliner Luft“ verabſchledeten fih die Künſtler. 


Der Neichslulturwalter hatte vorher von ber 
Notwendigkeit ſeeliſcher Entrümper 
Lung gesprochen. Diefe Gelegenheit war weid⸗ 
lich ausgenutzt worden, Man spürte, mie in 
die Stimmung immer mehr aufloderte, wie die 
Menſchen jo vielgeftaftiger Herkunft zuſammen⸗ 
wuchſen und fih eine neue Gemeinichaft bildete, 
ber aller rajte Aufgaben geſtellt find. Der 
Dant für diefe ſeeliſche Aufrichtung drückte fi 
in immer wiederholtem, ſtürmiſchem Dank aus. 
Die Berliner Künftler und ihr Führer Hans 
Sintel eigen daraus, wie dankbar wir ihnen 
für ihren Beſuch waren und daß wir 1 5 
wenigſtens den einen oder anderen bei paſſender 
Gelegenheit einmal del uns wiederzuſehen. 


Oberbürgermeiſter Veutzli, Re e Uebelhoer; Kammerfängerin Em mn Leiner; ital. Meiltergeiger Prof. Leo 


(Eg, Wilderdienſt, Foto Weinganvt) 


leicht auf die zarte Trompetenſtelle, die etwas 
taut genommen wurde. Wir hatten aus der Ger 
ſtaltung des Orcheſtertells den Eindruck, daß 
unſer Slädliſche Sinſonle⸗Orcheſter auf dem 
richtigen Wege e ande elingen wird, ihm 
den Ruf zu Dietel er ihm bei der Beden⸗ 
tung eines Ortes wie Lihmannftabt erobert 
werden muß. 

Eine beſonderxs erfreuliche Bekannlſchaft war 
die mit dem Cello-Wirtuoſen Galpar Caſſa do, 
der das Konzert in Dedur filr Bioloncello mit 
Orcheſterbegleſtung von Joſeph Haydn PIRIN 
Es ift dies ein Werk von blühender Schönheit, 
wobei dem Cello herrliche Gelegenheiten. gebos 
ten werden, ole der unuia in feiner Kadenz 
noch erweiterte, Der kräftige, männliche Bogens 
rich des weltberühmten 010 Celliſten 
riß zu Entzücken hin. Die virtuoje Behandlung 
des Inſtruments fußerte ſich weniger in bril 
Kanten Feuerwerk, obwohl die Läufe, Springs 
bögen und Triller n was 
ren, ſondern ging tief in bie iebniofnhäre, 
Über den ganzen, BAD bes Inſtrumenke bin 
hinauf in die gefährlichen Höhen war der Ton 
voll und ſamtweich. Kein Wunder, daß das 
begeſſterte Publikum ch nicht von dem Künt 
ler trennen konnte, fo daß dieſer fih zur Zus 
gabe eines ſpaniſchen en von Granados 
und bes Abenoltedes von Schumann verftand, 
wobei die zarte 0 der Bogen ⸗ 
führung noch einmal zum Erlebnis würde. 
Auch das Orcheſter unter Führung von Adolf 
Bauke erntete ſtarken und herzlichen Beifall, to 
daß der Gesamteindruck der Vetanſtaltung übers 
aus erfreulich war. eoig Nell. 


Die Mannſchaft des Gebietes 


en fetten Wochen In ber 


feje Spielart im (Gebi 


dert wurde, waren die Ausſichten fü 
Ihneiden durhaus vorhanden, Si 
weit übertroffen durch die Talſache, 


gelen muben, folgende Gebiete, m 


Gebiet Norbfee 82:10, 

Dülfeldorf 30:15, 

Hochland 10:18, 
Von den Gpielern find vier 


Geblel Badı 
Gebiet Mofellani 


hie bevorftehenden Kämpfe gegen 
Stowatei vorgefehen, 


mul: 
„Der beuflde Sport ſammelt am 
tember jile dae Kriege, Winterhilſew. 


aufgerufen. 


dero am Herzen 

erwelfen, 
Sammelnde und Gebenbe werden, 

Site zu überteen traten und 


liegende Kriege 


wird im Zeichen 
lüge, und Helfolgmbols, eln 
Zreuebetenuinio flr Adelf Hitler 


1 Buchhalter von nröherem Tertib 
unternehmen zum ſoſorligen Antritt 
poludit, Ang. unt, 5000 a, d. QA 


Buchhalter für meine MWeberel für 
Durchſchreibe, Bu bführung wird nes 
lucht. Anfr. unlet ernruf 102.00. 


Kanzleileiter, für die Klechenkanzlel 
u St, Trinitatis in Qihmannitadt, 
er das Sallenwelen und die Buch. 
ENSEN vollfommen beherkſcht, ge. 
Tut, Deuſſchevangellſche Bewerber 
mochten unter Einſendung des Der 
denslaufs und der Webaltvanſpeiſche 
Bewerbungen an das Kirchenkolle 
nium der Ste Feinttolſe Gemeinde 
gu eee Apolf⸗Oltler⸗Stt. 2, 
Achten. 


ich aus Poſener Spielern zuſammenſetht, weilte in 
. Yeuntertühterfhute. in 
Bad Tola, um an den, Eplefen um die Deulfhe Ju, 
Aigen pee im Basketball tellzunehmen. Da 

iet Wartheland im 
Jahr im Spielbetrieb der Hitler-Jugend ſtark geſör⸗ 


Wartheland geschlagen: Gebiet Nlederſachſen 44:18, 


y ir die Aufnahme In 
bie Deuifche Jugend⸗Ländermannſchat und 


Ehrentag des deutſchen Sports 


Zur erften Relchoſtrahenſommlung bes 
Minterhilfowerleo am bevorjtehenben Wochenende, 
die von den deutschen Sportlern vorgenommen wird, 
erlich der Reihsiportführer folgenden Auf 


Volkes. Damit find meine Kameraden und Name 
zabinnen in Stadt und Land zu neuer Höchſtleiſtung 


ie enge Verbundenheit ven Bolt und Leibes 


Ubungen im naltonalfozlatiftifhen Etuate wird fit 
auch bei dieſem Einſaß für das dem 


Reaheniommlung erfolgreich geſlallen. Ste muß und 
des SHafenfreujeo, des benijden tag auf ber 


Vermietungen 


Wartheland, die feln: gie den des 


eber 


90 i Bar aan 
in gutes Mb. tag in Torpa 
e burlen aber [der Beibesihun 
dah bas Gebiet Dilfswert dlefes 


Wartheland ungelhlagen aus den tellwelje redt 
offenen und harten Kämpfen bervorgingen. Im elne 


on dem Gebiet 

Im namen © 

en 48:0, Gebiet chenende wieder 
2172 

D 21:20, Gebiet den zachligen Au 


amit für 


Halten und bie fur berlchlelen, 


mächtig rühren, 
Wettkämpfen den 


werben, 
Rene mer mit einem 
Iportfer unferer 


27. und 28. Gepe um Deulfdilandp 
ei be bentiden Amann, Göring. 


Gaumellter, die 
beheimatet find, 
nahme gerechnet, 
adler 
ührer beſen⸗ 
„Winterhliſewert 


ſich in heiligem 
die erite Reiches 


bei braucht et n 
fondern tann ach 
Ecke Ludendorſſ, 
wo zwei Polizein 


Überwältigenbes 
und Jein Werk 


Junger Deuſſcher, 15 Jahre, gut, ge, 
baut, beendete Boltsjdule, Tuct 
Stellung. Aug. unt. 6460 a. d. 23. 


Untereiht in Ruſliſch geſucht. Angob. 
unter 5010 an die £3, 28767 


3 Büroräume zu vermieten. 
Weſſel-Stt. 87 (alt 43). 


Mietgesuche 


2 Zimmer, ſonnig, mit Bequemlich⸗ 
lellen. inmitten der Stadt, von 
ruhſgem Mieter gefucht. Angebole 
unter 5034 an die Q9, erbeten. 


ort 
20104 


Gelegenhelt, bie 
Ihnellen Hallen-Handballfplels kennenzulernen. Dar 


Wartheland: HJ. Reichsjugendmeiſter 


Im Basketball bei den Entfcheldungsfplelen auf der 44=Junkerführerfchule Tölz 


uilhen Sport eln Ehrentag, an dem 


ſelſter werden kann.“ 


gez, pan Ech a m mer 
Reichsſporlfübrer 
* 
er und Olten wird felbft am Gonn: 
u im Nahmen einer „Schau deut 
en“ für das erſte Nriens-intere 
jahres ſammeln. 


Sportler fammeln für das WHW. 


pc Neich werden am Wor 
die Biſchſen klappern, um für das 


dritte Krſegs Winterhliſswert des deutihen Volkes 


tat zu finden. Wieder find es dle 


Turner und Sporkler, bie den Start Übernehmen. 
Auch in Oigmannjtadt werben, wie wir f 


hon 
die NERL.Gemeinihaften ſich 
um mit guton Darbietungen und 
Spendern einerfells etwas zu bie. 


ien, andrerfelts aber auch für die Leibesübungen zu 
Shon am Sonnabend beginnen ble Schwimm. 


Propagandamarſch. Alle Waſſer⸗ 
elahl, keiten lich, im Kaan 0. 


anzug mit NERL Wappen um 14.80 Uhr am Frit 
Tenplap, um über die ganze MdolfHitler-Girahe bis 


play und von dort aus purig zur 


baw, Ghlageteritrahe zu mar 


hieren, Die Sammelbüchſen ſchwingen babel unſere 


fajt ausnahmstos, In Lihmannjtabt 
, wird, mit einer ftarfen Teils 

Ab 17 Uhr bat jeder Pilimann« 
Schönheiten des taſend 


ht einmal, im eine Halle zu neben, 

en Genuf auf dem Plak an der 
migen dic ede wee 

maunſchaften ſich melen werden. 


Bozer und Turner find am Gonn tap vorm, 

hermann Göring Sirahe 
Turner ftellen ihre Bezirkeriege, die Bozer warten 
mit erſttiaffigen Waarungen auf. Die Tehte Enticheir 


tätig, Die 


erfragen bei „ 


Ati“, Udo 
Sirahe 125. 


Poitier 


Blauſuchs zu kaufen geſuch 
bote unter 6009 an dle L. 


Kaflalhran, neu ober nebrauct, fo. 
fort, AU tauen, nede., Angebote 


unter 5095 an die L. Zeitung. 


Ein PRW., bis 2 Nir, neu ober ger 
Braucht, fofort zu taufen gelui. ne 
nebofe unt, 6017 an die 93. erbeie 

Aleſderſchrant, gröheren Bücher 
schrank, Witrine und Teppich zu Tans 
fen geſucht. Ang. unt. 6018 a, d. 23. 


Hiffstontorift(in) für Lohnbuchhal⸗ 
fung, Rechnungen, etwas Schreib. 
machine uiw., Mir Tofort gesucht. 
Paul Alexelew, Schlageterſtr. 08, Ger 
ſchäflezelt u. 8-12 u. 18-47 Uhr, 


Wohnung, 2/r-8 Simmer, mil 
Bad, Jonnig, von Melfterhausftrahe 
bis Rrleſenpiah, ab fofort ober (püs 
ler geſuücht. ermittfer erwünscht. 
Angebole unter 5012 an die L. 3. 


Erfahrener Kaufmann und Korres 
Ipondeni, erſtkleſſiger Büchballunge⸗ 
fachmann. weicher mit ben einjclär 
pigen Verordnungen und Etlaffen im 
Wartheland durchaus vertraut fein 
muh, von aröheremn, Im Ausbau Nic 
befinbenben Unternehmen in Pros 
vinzſtadt zum möglichſt ſofortlgen 
Anett gefucht. Eilangebote unter 
Beifügung von Jeugneabſchriſten, 
unter 1960 an bie Q3. erbelen. 


MHIL Zimmer, ab 1. 10. 41, ſucht 
ftäbt. Aageſtellter, zal. mit Jen 
tralhelzung. Gute e e 
Bedingung, Ang. unk. 5027 a. d. 23. 
Möbl. Zimmer mit Penſion von 
olfeinftehenbem Herrn für ſoſort 13. 
ſucht. Angebote unter 5092 a. b. £3. 
Mob. Zimmer von Herrn geſucht. 
Angebols an Fifer, König⸗Heln⸗ 
elch Str. 29, W. 5. Ruf 200480, 


Bebensmittelgrohhanblung Tudht ge 
en Gehalt Aich igen Sladtreifenden, 
ewerbungen mit lüdenlofem Ler 

benslauf, Jeugnſvabſchelſten. und 

Sihtbild unter 5040 an die L. J. 


immer mit iche, Teer, oder 8 
eere Ammer bei elner Familie, 
Gegend Frieberlcusftr,, fugt allein‘ 
ftehendes, berufstätiges Fräulein, 
Ungebote unter 5011 an die L. Stg. 


Siuhfmellter für Korblühle, der ci 
mag steilenfcheren verficht, gelacht 
Ang, unter 5019 an die Q3, 28772 


Lagerräume. zirka 150 am, Parterre, 
mit breiter Toxelnſahrk, ſoſort au 
mieten geſuchtl. Angebote Ruf 23609, 


adman, für den Weirich einer Dir 
törfabeit und Meingronbanblung Im 
Warihegau, gehiht. Gehalt momat 
Aich I Tarif, Angebote unter B920 
au bie 03. 28702 
Chauffeur für LAW, 
ee indeineig-lrche 28 
Ruf 16210. 20111 


1 Maurer und 1 Zimmerpolier für 
Wartbegau für balv'geſucht. Ang, mit 
Zeugnisabieiiten, Loßnanſprllchen 
Aw, an Arthur Walde, Ingenleuts 
Dau- Unternehmung. Breslau 1. 


Wertette Stenotgpiftin aus dem Alt. 
teid für die Nachmittags, ober 
Abendſtunden geſucht, Angebote erber 
fen an Tanlorig-Bezirtoitelle Dr. 
Siebe & Engelbardt, Kikmannfladi 
bol Siter Steahe 0, 


Welbt, Büroteaft, Telbländig, et 
fahren, mit Rorrefponden u. Sthrelb« 
mafine vertraut, filr ofort geſuch. 
Gute Auſſtlegsmöglichteten, Augeb. 
unter 5024 an die 23 erbeten, 
anomäbgen neluht, Thiemann, 
thenftr, 50, 1 5. ` 28708 
ansmäbden a 10. 41 echt! 
oräuftslfen bei Heumann, Manu, 
SenSitahe 29, W 2579 


Stellen ch 


Kat Bilanzbuchhalter, mit Jamtl. 
an gran 1581 KR 
fende Stellung. Angebote unter D92 
on bie 23. 28779 


lugt, A. 


u 
5 pentrevenz, in gulem Auftande preise 


A Manie Beinin — 
ft, fut berufstätige Dame, ns 
Bole unter B08 an bie . Ag 


Tanje meine 2 Zimmer und Nide 


mit Beguemlichtelten gegen Jimmer 
und Küche mit Bequem. Niefene 
gebirgitt, 7, W. 217. Seltenſtt, der 
Oeerſtraßhe. 20100 
Tanji. Wer taufht . bis . im. 
merwohnng mit Bad gegen 2. Alm. 
merwohnung, Zentrum, angenehme 
Gegend. Angebote unter 5918 an bie 
Lihhmannſtävter Zeltung. 


Doere Möbel pu verfanfen. Dietei, 
Eten Sit . 0.20, D. 18-16 Uhr, 
Rüge e &hrinte, Eh m, 2 Ge), 
„ u verlaufen. Scharn⸗ 
Horſſtrahe 18, 8. 9. von 16—18 Uhr. 
Madia verfauft ober taulht gegen 
Sebermantel, Soahtiefel. Schubert 
Deffauer Sil. 9. 29700 
Grohe de 

Ile Satwietidaft, 1owie weihe 


met 


wert zu wertaufen. Befldtigung 
Hanger Sie 119,40. 32, Bio 14 dlt, 
is uhr. 28770 


Froher Schranttoſſer und 2 wenig 
ebrauchle Daunendegen zu vertaus 
fen. Kartüljenite. 21, W. 12, von 
18—20 Uhr. 2877! 


Solährige Sienotopiftin  Abernimmt 
cle Kite geh ab 10 Ahr. Ans 
aebote unter 107, Eihmann, Pabia. 
nice, Ehlohltr. 10. 


Deutihe, evang., 
„ Ipriht tabellos 
zulfic, Schreib» 
uicht, ganz auf 
den 
Intl 


(uht entipres 
chende Giele als Wirtihalterin, 


Intelligente Deutihe 


10 Waldparzellen von 15 000 qm au 
vertaufen. Au erfragen artene 
ſtraße 46, W. 25802 
Berierteppihh, Brücke zu. verfaufen, 
nig Sai 02 W. 10. 


Schäferhund, ia Stammbaum, zu 
7 5 e bel Shlppe 
n. 


1 
v. O. Bitte, Mousa 28785 


n mit Dynamo und 
Rindettörben, zu verkaufen, 
Olller⸗Straße 27, W. 17. 


Kleiner Gasbagoſen, (Backhaube), 


Apoll. 
288778 


*|Gut erhaltenen Landauer od, Jagd- 


3 Stragen, 


2878) | General,Lihmann-Str, 74, W. 17 b 


'5| karten 


Abdreſſe His zum 30, 9. 


N | Vunegge, aeftreift, mit 


ahreab mit Transporibeimanen zu 
aufen gefucht, Maan Alezeſew, Ghlas 
peterjtr. 98, Gejhäftszelt von 8—12 
und 18- 2578; 


Mehrarmiger Mefingleunler zu faw 
ſen geſucht. Ang. unt. 5925 a. d. 23, 


wagen mit Geschirr für ein Paar 
Pferde zu kauſen geſucht. Angaben 
an bie 23. unter 5915 erbeten, 

fn In gutem Surfen, zu 
taufen, gelut, Gefällige Ae 
unter 5020 an die L. 28774 


Gebrauchter Rabloapparat zu taufen 
gelucht. Eilangeb. unt. 5921 a. d. LJ. 


Dauıenpelgmantel zu kaufen geſuchl. 
105 jè reisangebote unter 


K. 504 der 23. erbelen. 
Buppenwagen zu kaufen geſucht. 
Wel ble 54, Ruf sikisi. 
Schrelbtiſch, mitit, Gröhe, dunkel, 
fowie eine Flurgarberobe, 165 
2.503 Meter, 17 taufen gelucht. Cs 
tommen nur gut erhaltene Sillge in 


Frage, _Henmann, 
Strahe 22 . 7, 


Grundltäd, als Lagerplaß geeignet, 
evil, mit Haus, ca, 5000 am proh, 
u pachten ober p taufen fagl 
din, an Woſtamt 2 Schllehſach 50, 

Silber: oper Bien sap ober 
N Towie 10 211005 
enuhr zu kaufen gelugi Ungebote 
unter 5091 an ble gi 29106 


Vom + Steina 
28797 


Miüdwandereransweio des Wolde, 
mar Serbode, Plettendergitrahe 75, 
W. 52, verloren, 


Ausweis der Deutihen Volteliſte, 
Stantsangehörigfeitsauswels, Ste 
erlarle, DUN. Buh und Sal Aus, 
weis bes Ostar Stephan, am 8. 9. 
1941, Ludendorſſſtraße 05, W. 6, vers 
Toren, 


Rohlentarte des Wilhelm Kahmaret, 


verloren. 28784 
Braune Aktentasche mit Photoappa« 
rat und anderen Gepenftánden ver⸗ 
loren Denen ib 1 le 
bel E. St Wa e har 
neterftraße 233, W. 11. 28708 


Soldbuh der LQufiwafje, Urlaubs 
Ben: Fahrſcheln und Lebenemſttel⸗ 

es Georg Sallmannfen, Bo. 
chumer Str. 11, W. 8, auf dem Wege 
Meiſterhaueſtr. Frieſenplaß, verlor 
ken. Gegen Belohnung an obige 
zugeben. 


Relchexlelderkarte de» Adolf, Sophie 
und Genofeva Hellmann, Straße ber 
B. Armee verloren. 


aloband, 
am Dienstag, namis 2 Uhr, pine 
lauſen. Bulhiinie 117, Wohnung 7, 


Getretärin in beiferem Haushalt. 
Angebote unter 5910 an die L. J. 


ana neu, zu verkaufen, Fr⸗Gohler⸗ 
Eirape 10, W. 8, v. 14 bis 15 Uhr. 


2. Etage an erfragen von 18 bie 
10 Uhr abends. j 


Junger Schäferhund entlaufen, Ger 
maler a Ge den; 
melfter Leg Monta, Kalſſch, en. 

Kaufgesuche Todauer Strahe 20 
Auge i Verschiedenes | 


50 Ri Belohnung zahle ih demjeni« 
nen, det mir den Aufenthalt meines 
3 Monate alten ſchwarzen Scholkl⸗ 
T nach welt. 
murde, Schanfteller Reſch, Lünapark, 
Blilcherplat. 


Pächter für die Verkaufsſtände uns 
jerer Wärlepallen in Pabianice u. 
Dorfow werben geſuchtl. Luhmann ⸗ 
fäbler Elefiriihe Aufuhrbahn UG., 
Lißmannſtadt. Adolf⸗Hitler⸗Str. 77, 


bung füttt alterbings ertt Beim Tealninnsabenb am 
reltag, wenn alle Aktiven nochmals zufammen⸗ 
ommen. ya 


Im Olympla⸗Stadlon Amſterdam 
Die (. und Pollgeiſportgemelnſchaſt 
Niederlande halle eine Reihe der beſten 
Reichtathfeten aus dem Neid zu den Wettbewerben 
ihres Sportſeſtes eingeladen, das mit awet neuen undertſchaft XII (Ogg. 
Sabresbeitlelftungen Im Kugelftohen (Bongen, ließ ra, Rinababn und Sieny). Sonnabend, 18 Uhr, 

15.05 Meter) und Im 110.Wfeteredimentauf (Qele Wusblkungenienft für Jenn Mol Leiter, 
ner Tief 15 Sekunden) und den Übrigen 000 Ya Walter und Del. Warte, Ort; Schule 2/4, Kaſſelet 


Hier spricht die NSDAP. 


Dg. Sporthalle. Freitag, 20 Uhr, Schufungsabend 
pe bie gotit ſchen Faller Ada und DUB. 
arte. 


Op., Gpinnlinie, Donnerstag, 20 Uhr, Ortsgrup⸗ 
pentabobefprehung. 
peer 


den Ergebniſſen von ber Lelſtungohbhe unſerer Por Straße 29. 


Higeifportler Zeugnis ablegt, Unter den 15.000 Ju. f 
fdauern befanden“ fig der Reichsfommiffer für Die WON untergan gel, Mir alle d un, 
befehten Gebiete Sen e Sun et und jahlteihe green n Sa 16 Uhr, dringende 
Ehrengüfte von ber Wihrmach, der Partei und ber Mtbeltobelpredjung_ Im Saulungshelm in Erahaufen. 
Reglering, ` Verpflegung für Sonnabend und Sonntag mitbrin 
en, — Alle Führerinnen, die noch nich, an den 
ariane „Fechter auf eni landreſſe ‚ührerInnen-WWetitämpfen teilgenommen Haben, er 
Warſchauer 4,Fecht 1 Deutihlandreil | a teit habi 
Die Mannfhaft der ffe und Pollgellportgemeine ſchelnen Sonntag, 8,30 Uhr, mit Verpflegung im 
Ihaft Warschau, beftreitet am Wochenende in Zoppot  Sporiitadion in Yalerz. 
einen Degen⸗Mannſchaftokampf, bei dem ab 
und eg een de die Gegner find, ne 
Mode fpäter treten dle Warfdauer Fechter zu elnem 
Dannjhaftstampf gegen Die, riegomarine. In Wile 
helmehaven an, Am 1. und 2. November nehmen 
fiean bem d Behtturnier in Torgau teil, 
Gleichzeitig find Ne aber auch, Galtgeber für bie 
Dresdner 44, die am 18, und 19, Ottober zu einem 
Sübel-Mannfhaftstanpf nach Warſchon ober ratan 
Tommen will, und Im November für eine Säbel und 
eine Degenmannhaft Bayerns. 


Das wertvollſte Rennen im Gouvernement 

Auf der Rennbahn Lublin wurde mit dem 
Preis bes Generalgouvernements das merkvollite 
Nennen des wlebererflandenen Rennbetrlebes im 
Adee 8 peiaufen: Die mit 15.000 3loty 
ausgestaltete Dreiläht genprüfing gewann der. bis“ 
Her Ungeſchlagene Sie Tomagno unter Nowat leicht. 


Niccolo dell Aren mußte tämplen 


Büchertisch 


Heim Waterboer: Das mongolifhe A gen- 
tener, Roman. Verlag N: Piper und Co, Mine 
chen. Prelo in Leinen 5,80 Ad, — Der vor 
legende Abenteuertoman ſplelt in der unendlichen 
Weite und Größe ber mongofifhen Wäſten, deren 
ſahrtauſendealten Gehelmnille und Schrednilfe ben 
mitunter recht geufeligen Hintergrund der ſpannen⸗ 
ben e bilden, Mittelpünkt des Peſchehens 
ift das, Grab Dibingis-Chans, Es zu finden, be. 
geben ſich beutſche ie in die Mongolei, Bel 
der Enidecung der Grabstätte kommt ber eine ber 
Forſcher ums Leben. AR nen Begleiter fällt der 

erdacht, vn um ber Frau willen, bie fie beide 
lieben, getötet zu Ban Um ſich zu rehabilitiexen, 
befucht jener noh einmal das Grab und findet feine 
Vermutung beitätlgt, dag Kohlenozydgas feinen 
Kameraden ie Aat Ein nach den fernattiigen 


Berelts eine Wohe nach feinem Siege im Gro.  Sriegoihauplähen reſſenver deulſcher Sournalift, der 
hen Preis der Neihshauptitabt e beſter Zeuge 10009 pitona des mongolſſchen Abenteuers 
Dreijähriger Niccolo dell reg in Mailand an den war, erfuhr den Ablauf bes Dramas an Lager⸗ 


m mongollſchen Winternächlen. Dem Ver. 
P. Gubellin! den mit 100000 Lire, ausgestatteten aifer ijt es ſehe gut gelungen, in ſelnem Noman 
reis des Faſelo. Der Hengſt, der die 2800, Meter 
in der neuen Rekordzelt von 2:56 zurildlente,' mußte 
allerdings kämpfen, um cee niederzuringen, 
der fih nur um eine Dreivlerteflänge geſchlagen gab. 


Start und holte ſich unter feinem ſtändigen Neiter 5 


en Atem ber monde lien Steppe und den Deals 
„ 


treis des iberfinn! 


chen, in dem der Mongole le 
„iuzufangen. 


‚Adolf Karget 


„u hin it mi hf aan ai Dr .. tut 
Ein Paar Jugpferde, (braun), mit 
3. ee m Wendel au 

[_Untericht 


er mir am 
entfaufen ift ober geſtohlen 


Nr 8209 


BRAUEREIEN, ESSIG- 
. UND LIMONADENFABRIKEN 
LITZMANNSTADT- CIECHOMICE 


Für die Frauenwelt in Stadt und Land 


SCHROTT UND METALL 
alto Maschinen, Fabrikabbrüche 
Tampon und Papier kanfı ständig 

OTTO MANAL, Litzmannstadt 
Ziethonntraße 241 Ruf 129-07 


und Reparaturen 


Rundfunkgeräte “ Gerber Gier 


Schingeterntraße 9, Ruf 168 17 


Lihmannjtäbter Altmaterial 


handlung lauft Itänbig ltei ist j Tat N f li N: 
ou ana Ma ISL EIME tAISACNE kenn: 


U. Shmidt, Str. der 8, Armee 123 
Rul 142,60 


Eingemachtes hält sich stets 
i durch 


Spezial-Einmachessig von Gustav Kellich! 
Ruf 100-25 


Kaufe ständig 

Kleidung, Kristall, Möbel, Porzellan 
und Mualk Instrumente. 

An- und Verkauf von Altwaren 


Karl Krüger, Ostiandatrade 139 


Weiche Gatterspäne 


(Kietor oder Buche) waggon- 
Walo zu Kaufen gesucht! 
Marine-Bokloldungsamt 
Eilangoboto unter 5029 an die 

Litzmannstädter Zeitung 


None ‚Sachen mann m 


Dee yaushalifa 


Wie es gemacht wird, 


À yor neet TA nba © N 
$ das bunte Hoft völlig umsonst in Drogerien, Land- 
$ apotheken und einschlägigen Fachgeschäften 
odor auch kostenlos und portofrei von uns selbst: 
Fa K WILHELM BRAUNS K.-G.. uedlinburg g 
. ‚Anliinfarbenfabrikem gründet 1674 N 
Frankfurt/M. — Posen — (Auch in den Östgeh Gele 60 Jahren deem im Gebrauch! 


Litzmannstadt 


Eratos und führenden 
Sposial-Unternohmen für 


maschinelle 
Parkett-Instandsetzung 
Litzmannstadt, Ruf 122-40 
Konig Heinrich Str. 18, W. 6 


Aufträge von auswärts 
worden ebenfalls ausgeführt 


MALERARBEITEN 


größten Umfanges 


Erich de Fries, Malermeister 
Schlageterstraße 52 (alt 219), Ruf 139-95 


Porzellan, Glas, Kristall, Keramik 


F. u. K. Wermuth 


Litzmannstadt, 


Adolf-Hitler-Str, 66 Ruf 


0 


oman 
unjte 
5 
Lu 


Tay in Fitzmemmnskeclt 


„Ostfanfaren" 

Heute, 11 Uhr, Saal der Volksbildungs⸗ 
ftätle; Gründung des Ligmannſtüdter Arbello⸗ 
kreiſes des Deuiſchen Heimatbunbes, 

8 Uhr: „Berliner Küuſtlerſahrt“, Leitung 
Reichstulturwalter Hinkel, x 

20 Uhr: Film⸗Feſtauſſührung „Briebemann 


3 Y 
orgen, 20 Uhr, Stüptiſche Bühnen: 
Feſtaufführung „Emilia Galotti“. 


Die Blätter fallen 


Der Kalender fagt: feit dem 23. September 
ift es Herbit. Die Tage jedoch, die aus blauer 
Seide und Sonnengold geſponnen zu fein fhei 
nen, widerſprechen dieſer Behauptung. Das 
raſchelnde Laub, das wie ein dicker elber Tep⸗ 
yo den Boden der Hauptallee des Hitlers 
EEE bedeckt, gibt indeſſen dem Kae 
lender recht. 

Die Linden, Ahorn und Eſchen prangen im 
ſchönſten bunten Blätterſchmucl. Schade, daß 
Kon Tag biefe Zierde abnehmen läßt. Schon 
tehen einige Bäume völlig entlaubt da. 

Die Birken zeigen erft einige gelbe Spriker 
auf ihrem Blätterkleid. Andere Bäume prans 
gen noch im grünen Caubgewand. Ein za 
ahorn am Schwanenteid hat vorn einen einzie 
gen Aft, hertlid) rot gefärbt. Er trägt ihn wie 


einen kostbaren Schmud, Wenn bie Sonne 
darauf fällt, erglüht er wie eine ſeltſame 
Blume. 


Die Ebexeſchen, Berberiken und Wildroſen 
prangen in der roten Jex Ihrer Aruüchte. 

Was die Blumen an Zahl vermiſſen laſſen, 
erſetzen fie durch die Glut ihrer Farben. Dah⸗ 
lien, Phlox und Minteraftern führen fie an. 
Eine hohe Staudenpflanze, deren gelbe Blille 
der einer Mimofe gleicht, Ist das Paradies ber 
Bienen. Zu hunderten; Ne fie auf dem Blil⸗ 
tenbuf und faugen den ffen Nektar, 

Neben den Veilchen, aps auch ein Ritter⸗ 
ſporn noch einmal zu blühen begonnen. 

Die meiſten gefiederten ewohner bes 
Parks haben bereits ihr Haus zugeſperrt. Nur 
der Star ift noch da, Er hat ſogar wieder zu 
flöten angefangen, Im warmen Sonnenschein 
litt er vor feinem Haus und flötet zärtlich vor 
ſich hin. Auch die Meife verſucht noch ab und 
u den Gilberton ihrer ENGEN Melos 
die zu treffen, Rüpelhaſt ſchreſt die Elſter 
dazwischen, die ſich Überall umhertreibt, Nafür⸗ 
lich find auch noch die Sperlinge da. Familiens 
weife ſtreunen fie im Park herum und halten 
nach Winterwolnungen Ausſchau. 

Schön ift es im Park, wenn bie Abendröte 
den Himmel In zarten Paſtellſarben tönt und 
die filberne Sichel des Mondes aufgegangen 
ift, Dann breitet die Stille ihre weichen Flis 
get über Baum und Gtraud) und über die wer 
nigen Menſchen, die ſich nach des Tages Laſt 
und Mühen in den einſamen Alleen 1 


Tagung der Kreisobmänner 


Wie wir Hören, kommen in der Zelt vom 
8. pis 11, Stiober fämliche Kreisobmänner des 
Warſhegaues zu einer gehn Tagung in Lile 
mannſtabt zuſammen. Auf biefer bedeutungs⸗ 
vollen Zusammenkunft werben alle ae 
tigen und künftigen Probleme dleſes Raumes 
eingehend beſprochen werden. Das umfangs 
2195 Programm dieſer Tagung, fieht _ unter 
anderem Vorkräge, Kundgebungen, Beſichti⸗ 
gungen uſw. vor. Gauinſpektenr Regierungs⸗ 
präfibent Uebelhoer wird die Kreisobmün⸗ 
ner begrüßen. Des weiteren wird auch Ober⸗ 
bürgermeiſter Vengti zu dlejen Männern 
ſprechen. Das genaue Programm der Tagung 
wird in ver nüchſten Zeit veröffentlicht werden. 

Auch die feiftfofe Eutlaſſung, bedarf der Ges 
e ze! dem geltenden Recht muß 
auch für die ane Entlafſung die Zuftims 
mung des Arbeitsamtes eingeholt, werden. Das 
Reichsarbeitsgericht (RUG. 25/41) hat in einer 
Entfeeibung ausgeführt, daß die für dle 
Rechtswirkfamtelt der ſriſtloſen Enklaſſung note 
wendige Zustimmung vom Betriebsführer uns 
verzüglih einzuholen ift. Auch die gröbſte 
Treupflichtgerlehung, des Gefolgs mannes, bes 
freie den Betriebsführer nicht von der forgfäle 
ligen Erfüllung feiner Pflichten. 


Abenteuerliche Reiſe eines jugendlichen 
Alusreſſerg. Cine abenteuerlide 10 t, 
die er teils bezahlte, teils als blinder alfa 
ler zurldtegte, unternahm ein Schiller aus 
Eetigennersbor in Sachen, Aus Furcht vor 
Strafe war er von Supaule ausgerlidt, trieb ſich 
über eine Woche umher und fam bei feiner 
Reife bis nach Polen und nach und nach in bie 
Nähe der Oſtfront. Unterwegs bekam er von 
Mitreiſenven zu eſſen, und auf Fragen, wohin 
die Reife ginge, antwortete er tets, ex wolle 
feinen Vater an ber Oftfront beſuchen. Einmal 
wurde er auf feiner Fahrt aufgegriffen und 
in einem Helm In Ligmannjtadt Untergebracht. 
Ehe es ſedoch zu einem Nidtransport fam, war 
er wieder entwichen. In Baranowicze wurde 
bang Apenſeuerleben durch rafes Zugrelſen 
es Bahnperſonals ein Ende gemacht und der 
Ausreißer wieder in die Heimat befördert, 

Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 18.95. 


Briefkasten 


©. K. Weder In Saft noch in Brzeziny gibt es 
eine Oberſchule. 
— 


Wo Bakterien wimmeln, S 
schützen 


L 
ep. "Men 


schon 
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In ‚Apotheken und Drogerien ou. 


Im Dienſt unferer Kultur und der Heimat 


der Deutfche Schul- und Bildungsverein in Lismannftadt wird heute in den Heimatbund eingegliedert 


Am beutigen Donnerstag findet die Eins 
Ane des „Deulſchen Schul und Bi 

ungsvereins" in Lißmannſtadt in den „Hei« 
maibund Waxtheland“ ſtatt. Damit wird bie 
verdiente Kulturorganiſatlon der Beutſchen bite 
ſes Raumes in ihrer bisherigen äußeren Form 
zu beteten aufhören, um im anderer Geftalt 
hre Wirtjamteit wieder ſortzuſetzen. 

Der Gule und Bildungsverein — ber SBB., 
wie er allgemein Aber! verbankt ſeine Ent 
ſtehung einer Notzeit des deutſchen Schulweſens 
im ehemaligen Lodſch. Man ſchrieb das Jahr 
1907. Unter dem Drud der Nevolutton von 
1905—1906 hatte dle a Reglerung den 
Stantsbürgern geftattel, fih zu Vereinen und 
Verbänden aufammenquicplichen, Auch die Deuts 
ſchen im ehemaligen Polen machten von dleſer 
Freiheit eifrig, Gebrauch. Ale bejonders nots 
wendig wurde die Gründung elner Organifation 
um Schutz des ſehr im argen liegenden deute 
hen Schulweſens erkannt. 

Un der Spitze der Männer, dle dieſes Gebot 
der Zeit erkannten, befand ſich Manufakturtat 
Ernſt Leonhardt, ein Mann, deſſen Name 
prer werben muß, wenn von den Führern 
‚es Deutſchlums im einstigen Lodſch die Rede ijt. 

In den Siebziger Jahren des vorigen Jahre 
NE aus Sachſen nach Lodſch gekommen, 
egte Leonhardt hlex mit zwel Landoleuten eine 
Tuchfabrik an, die ſich bald ſehr gut entwickelte. 
Ihm treu ergebene Mitarbeiter entlafteten ihn 
von der Berufsarbeit, fo daß Manufalturrat 
Leonhardt ſich mehr und mehr mit gemeinnühle 
gu Urbeiten befallen fonnte. Er wurde ſehr 

ald die Seele aller ed und Unter: 
nehmungen der Lodſcher Deutſchen, die ben 
Zweck halten, deren polltiſche, kulturelle und 
wiriſchaftliche Lage zu verbelſorn, Geiner -Antes 
zung verdankt unfer „Schul. und Bil 
Wan re ele fein Entftehen, desgleichen der 
deliſche Gewerbeverein“. Ex förderte auch, 
bie „Lodzer Rundſchau“, eine fag elan die 
1912 zur, Vertretung der beutihen Belange ins 
Leben gerufen wurde, und bie Wochenſchrift 


r 


Dr. Erhard Patzer 


(Archiv 12) 


„Deutſche Poſt“, die zu dem gleichen 
1915 ins Leben trat, 

Sein größtes Werbienft aber war die Grine 
dung des Deutſchen Gymnaſtums, das noch 
ſeht. als General⸗won⸗Brieſen⸗Oberſchule bes 
el 

Am 8, März 1007 fand unter Leonhardts 
Borih die Grünvungsverſammlung des „Deut 
van Vereins zur Förderung von Schul und 

Ugemeinbildung“ — wie ber nachmalige 
„Deutſche Schul und Bildungsverein“ zueiſt 
bieh — falt, Als Gründer der neuen Kulture 
organtfatton der Lodſcher Deutſchen galten offie 
iell: Die Kaufleute Rudolf te und 
tanz Schimmel fowie der Schulmaun Hein. 
iich Yirkler, Unter der Schußherrſchaff des 
Vereins konnte in külrzeſter Zeit das vorer⸗ 
wühnte Deutfche Gymnaſtum ins Leben gerufen 
werden, Im Lauf ihres Veſtehens hal dieje 
Nat eine Großzahl von, Ile en ins 

0 


Zwecke 


Leben entlaffen, die ſich in der Folge führend 
im palitiſchen und kulturellen Dafein der hefir 
gen Deutihen betütigten. 

Um ben e Zuständen im Volts- 
ſchulweſen abzuhelfen, gründete der SB, vier 
private deulſche Voltsſchulen. 

In der Folge wurde für das Deutſche Gym: 
mafum ein eigener Verein geſchafſen, Die 
Voltoſchulen würden der Obhut der ſtädtiſchen. 
Schultommiſſton anvertraut, Der GBV, konnte 
ſich anderen Wilen widmen. 1908 wurde 
eine einige taulend Bünde zählende Büdherel 
gaan die in einem eigenen Bereinsheim 

Ufſtellung fand. Ferner wurde ein Orcheſter ger 
gründet. Allgemelnbildende Vorträge wurden 
veranftaftet. 1011 wurde auf Bemühen des 
Vereins. das 18 Lehrerſeminar von 
Warſchau nach Lodſch übergeführt und fo dem 
Deulſchtum erhalten, bis es ſchließlich 1986 
dem neuen deutſchſeindlſchen polnſſchen Schul⸗ 
geſetz zum Opfer fiel und geicteffen wurde, 

Mit ſämtlichen deutſchen Vereinen Nuhr 
lands jowie mit den Kulturorganſſationen 
Deulſchlands und Dereta unterhielt ber 
GBV., damals 10 te Beziehungen. 

Der Weltkrleg epte zunächſt der Entwide 
lung des Vereins ein Ziel, Es waren ſogar 
Bestrebungen im Gange, den GBVB, zu føle 
hen. Zum Glück kam es nicht dazu, er 
bereite Männer forgten dafür, daß die Bir 
Herei und das Leſezimmer; weiterhin der deut⸗ 
gen Allgemeinheit zur Verfügung standen. 


Die Zeit gleich nach dem Weltkrieg war 
nicht dazu geeignet, dem Verein neue Blüte zu 
beſcheren. Dazu waren der polniſche Drück 


und die allgemeine Mledergeſchlagenheit der 


Deutſchen über den Ausgang des Krieges zu 


Manutakturrat Ernst Leonhardt 
ostlanabild) 


groß, Crit als Adolf Hitler im Deulſchen Reich 
dle beulſchen Menschen zur Selblibefinnung aufs 
rief, da brach guch für den SBB. eine neue 
Zell an. Die Jugend trat auf den Plan, 1091 
erhlelt der SB. ein neues geräumigeres 
Helm, und bald begann er ſich in ad TTPO 
Weiſe zu entwickeln. Die Bücherei wuchs 
auf 10000 Bünde an. Die Zahl der eingetrar 
genen Lejer ſprang von 206 auf 770. 1936 zählte 
man bereits 1500. Die Zahl der Beſucher ber 
Veranſtaltungen ftieg von 2680 auf 21 000 im 
Jahr, die Zahl der ausgeliehenen Bier von 
3500 auf 30000. Der 519 0 Juen er · 
höhte ſich von 120 auf Über 400. Zuſammen 
mit den Mitgliedern der inzwiſchen in der 
Nachbarſchaft ins Leben gerufenen Ortsgrup⸗ 
pen des Vereins flieg die SBB.⸗Mitgliederzahl 
auf über 600. 

Die Bortragsarbeit erhielt neuen 
Auftrieb. Den Impuls dazu gab der dem SBV. 
als Sektion angeſchloſſene „Ring Deutſcher 
Akademiker“. In den nächſten Jahren kamen 
zahlreiche Dichter, Wiſſenſchafter und For⸗ 
or den ee aus dem Reich / nach Lodſch, um 
vor den hiefigen Deutſchen zu erden. Es 
wurden Hochſchulwochen, ehrerta⸗ 
sungen Vuh, Kunji und Kunftge 
werbeausftellungen veranſtaltet. Eine 
Heimatbüherei entitand, die das Schrift. 
ium des heimiſchen Deutihtums ſammelte. Eine 
Bildſtelle ſammelte Bildmaterial über das 
mae Deuiſchtum dleſes Raumes. Ein Het 
matmujeum wurde begrlündet. 

Zu einer jührlich wiedertehrenden Berane 
ſtalfung wurde die „Heimatwode" am Jah. 
zesende mit einer heimatkundlichen 
Schau und mit Vorträgen e Helmalfors 
ſcher. ie fand elne Buch wach e, vers 
bunden mit Dichterabenden ſtalt. Als das 
Deulſchtum 1981 den Schwarzen Palm: 
Tonntag erlebt gelte — das Deutfhe Gyne 
naflun, ie deuſſche Zeitung, bie „Freie 

reife", und die Auslagen deutlicher Buchhand⸗ 
ungen würden vom polniihen und. füdſſchen 
Pöbel zerſtört — wurde allfährlich um die 
gleſche Zeit eine Deut[he Woche abgehal⸗ 
ten, die am Palmfonntag mit dem Deut 
ſchen Abend — einem flammenden Bekennt⸗ 
nis zum Deutſchtum — ausklang. 

Immer mehr Urbeitsgemeinfhafs 
ten enſſtanden im Verein. Sie machten fh 
die Pflege des deulſchen Woltslledes, des deut 
ſchen Voltstanzes und des Volkeſplels zur Auſ⸗ 
gebe, Auf dieſem Gebiet arbeiteten heſonders 

ie Jugendwandergruppe und die Mä» 


belwandergruppe, der Singkreis 


und die Spielſchar. Auch die Arbeit an 
den deutſchen Kindern wurde nicht vernach⸗ 
läſſigt. Kinverbüſcherel, Kaſperleſpiele, Müts 
chenabende und Sommerlager taten viel Gutes 
am deutſchen Kind. 

Weiterhin lelſteten wertvolle Arbeit am 
GBV.: der Arbeitskreis, die Singge⸗ 
meinde, der Schach kreis, der Photos 
treis, die Jippentundlide Gemein 
Ihaft. Eine Zeitlang beſtand auch wieber 
ein Sintonieorgeler. 

Die vorhin erwähnten Ortsgruppen 
des CBV., die die Aufgabe hatten, den Ure 
beſtskreis des Vereins auch rein örtlich zu vere 
größern, wurde in Pabianice ger, 
Idunfta⸗Wola, Alexandrow, Rade 
ki ft eröffnet, Außerdem verforgten die vom 

BB. eingerichteten gahlreſchen Wander» 
büdereten das flache Land mit gutem 
deutſchen Leſeſtofſ. 

Als der Verein 1997 ſein dreißig läh⸗ 
ziges Beftehen öſſentlich beging, da geſtal⸗ 
tete fih dieje Feier q einer gewaltigen Kunde 
gebung des Kulturwillens des hleſigen Deulſch⸗ 
tums. 

In den folgenden Jahren bis zum Polene 
ſeldzug erfuhr die Arbeit des Vereins eine 
immer ſtürkexe Hemmung durch die polnischen, 
Behörden. Dieſe erkannten ganz richtig im 
Sc. ein wichtiges Zentrum des Widerſtan⸗ 
des gegen ihre Bestrebungen zur Polonifierung 
des hieſigen Deulſchtums. Eine kulturelle Bers 
anftaltung nach der anderen des Vereins wurde 
verboten. Selbſt Erntedankſeſt und Kaſperle⸗ 
iheater wurden „aus Gründen der öffentliden 
Sicherheit“ verboten! ... Kein Vorkragender 
aus dem Neid; erhielt mehr die Einreiſegeneh⸗ 
migung. 

Als der Krieg ausbrach, wurden faft imis 
liche aktiven Mitarbeiter des, Deut, 
ſchen Schul- und Bildungsvereins verhaftet 
und verihleppt, Einer ber Verſchleppten, 
der um die Heimatforfhung ſehr verdiente Dr, 


Albert Breyer 


(Ostlandbild) 


Erhard Patzer — nach ihm führt die Ere 
hard⸗Paſſer⸗Straße in Litzwannſtadt ihren Nas 
men —, wurde Unterwegs ermordet. Ein an 
derer Helmatſarſcher aus den Reihen der GYV.» 
Mitarbeiter, Albert Breyer nach ihm 
ijt die Albert⸗Breyex⸗Straſſe in Lihmannjtadt 
benannt worden —, tft vor Achau — als pol⸗ 
niſcher Jwangsoffigier! — gefallen. 


Wenn jetzt der Deutſche Schul. und Bil: 
dungsvereſn zu Licmannſtabt in der Geſtalt der 
Litzmannſtädter Kreisgruppe des „Heimalbuns 
des Wartheland“ unter dem Borfig des Obere 
bürgermeifters feine Arbeit forifejen wird, fo 
ſehen feine Mitarbeiter dlefe Tatſache als Uns 
erkennung feines fruchtbaren Wirkens für Hei» 
mat und Volt an, 

Adolt Kargel 


Gewinnſucht auf Koften des Reiches 


Schlebungen nach Warfchau / Durchbrechung der Vorfchriften nicht geduldet 


Der Wirkermeſſter Erwin M, hatte fih aus 
kleinen Anfängen emporqearbeitet und ver⸗ 
diente bei einer hleſtgen Firma einen auskömm⸗ 
lichen Lohn. Aber das genügte ihm nicht. Er 
wollte ſchnell reich werden. Er fegte ſich mil 
einem dreizehnmal wegen Strahentaubes, Zur 
äfterel und anderen Dingen vorbeltraften 

ann in Verbindung, der es verſtand, eine 
Reihe von Kraftfahtern di bewegen, Fahrten 
von Lilimannftadt nah Warſchau fir einige 
hundert Reichsmark, VE auszufllhren. Es 
handelte ſich dem M, nun bloß, nom darum, 
Ware zu betommen, denn I Mare wirb ber 
kannllich in Warſchau zu hohen Preiſen abge 
nommen. So lich er zunächſt Zucker, Yichorie 
und a ſeerſaß In erheblichen Mengen durch, 
eine Reihe von Mittelperfonen auflaufen, In 
Warſchau hatte er eine J dle ber 
telt war, die Waren an den Mann zu W 
Der Jucker füllte aber die Transporte nicht 
und fo ging er auch dazu Über, ſich minderwer⸗ 
tige Tertilware zu verliefen und nach Ware 
hau zu verbringen, threre Monate lang 
eins, die Sache Aut, bis am 19. Dezember 1940 
de Polizei Aut ff und alle Beteiligten hinter 
Schloß und Riegel ſetzte. 

Run Hatten fie ſich vor dem Sondergexicht IT 
in Litzmannſtadt wegen Rrlegsmicfinfisner: 


brehens_ zu verantworten. Ciner der Fahrer, 
hatte ſich aus Reue über feine Tat das Leben 
enommen, Durch ein großes Aufgebot von 
Sn und Sachverſtändigen wurde die Schuld 
der elf Angeklagten geklärt. Erwin M. erhielt 
als Volksſchäbling wegen Krlegswlriſchafts⸗ 
verbrechens fieben Jahre Zuchthaus und fieden 
Jahre Ehrverluſt. Won den übrigen Anges 
klagten wurden fieben zu insgefamt 10 ½ Jahe 
ren reihelisitrafen und über 8000 t Geld, 
eie verurteilt. Zwei Angeklagten wurden 
reigeſprochen und bel einem das Verfahren 
eingeſtellt, weil die Schuld des Täters gering 
und die Folgen der Tat unbedeutend waren, 
Die Zucker: und Textllſchlebungen waren 
im Jahre 1940 begangen worden. Verbrechen, 
die Kan begangen worden find, werden febr 
viel ſchärſer geahndet werden, als Verbrechen, 
die früher begangen wurden. Das möge ſich 
cder, der iM Schlebungen verführt Di, ge 
jagt fein faljen, Es ift gerade in der „L. 00 I 
mmer und immer wieder darauf hingewſeſen 
worden, daß das Deutſche Reich es fih nicht 
gefallen läßt, wenn die Beltimmungen, die zur 
gielömäblgen Verforgung der jendfferung 
uropas 0 len worden find, von einigen 
Leuten, womöglich noch in gewinnfüchtiger Ab⸗ 
ſicht, verletzt werden. N 


Aus dem Wurtheland 


Kalisch 

Kundgebung der NSDAP, in Bornhagen 

MI. Im Jeuerwehrſaal fand am Sonnabend 
elne Kundgebung ſtalt, auf der Streisleiter 
Marggraf über „Die Aufgaben der Deuts 
ſchen im Often” ſprach. Nach dem Vortrag tonne 
len auch einzelne Volksgenoſſen ihre Wlünſche 
Außern, worauf die Kundgebung vom Oris: 
gruppenleiter Müller geſchloſſen wurde. 


Lebende Hecken an den Straßen 

th, Die Straße in Dobſchütz, die die Polen 
wohl in Angriff genommen hatten, iſt von den 
Deulſchen ſertiggeſtellt. Jetzt wird eine Straße 
in Kirchdorf bon Und es wird nicht lange 
dauern, dann werden wir im ganzen Kreisge⸗ 
biet gute und fejte Straßen haben. In nächſter 
Zeit follen an den Straßen, die dem Verkehr 
Ausgeſetzt find, die typiſch polniſchen ſchleſen 
Bretterzäune, die obendrein noch mit Kalt ges 
tündt find, verſchwinden und lebenden Hain: 
buchenhecken Plaß machen. Bopflanzt werben 
guerit bie Grundftüde In Frledensbrünn, Rlen⸗ 
hagen, Gartenau, Chauſſee⸗Tuxeckg und Paulis 
nenberg. Wenn dann im einigen Jahren ſich 
diefe Pflanzen entwidelt haben, dann glaubt 
man in einem Gebiet zu fein, daß nie die pols 
niſche „Kultur“ kennengelernt hat, So wird 
ein Silla Polentum nach dem anderen verſchwin⸗ 
den, bis das Land ein Geſicht aufweilt, wie wir 
es vom Heimatland gewoht ind, Wünſchenswert 
N es vor allem, daß nun endlich die trodenen 
Bäume aus den Gärten verſchwinden, denn Au 
einem gepflegten Anweſen gehört auch ein orda 
nungsmäßig gehaltener Garten. 


Ostrowo 

Heer und Zivil beim nemeinfamen Sport 

ng. Die Gefolgschaft der Heeresitandorte 
verwaltung hatte die Jiuilverwaltungen zu 
einem Prelsſchleßſen eingeladen, das als Einzel⸗ 
und Mannſchaftskampf gewertet wurde. Bel der 
Preſovertellung gab Stabzahlmeſſter Jander, 
als Vertreler der Heeresſtandortverwallung, 
die Ergebniſſe bekannt, Am Sonntag, den 
28, 9. 1941, wird ein Freundſchaſtstampf bei 
dem MHM.-Sporifeit ausgetragen. In einem 
Mannſchaſts⸗Fünftampf, zu dem jede Verwal⸗ 
fung 10 Dann ſtellt, werden die Geſolgſchafts⸗ 
miiglteder ihr ſportliches Können unter Bes 
wels ſtellen. Eine 10100 m Staſſel, Fauſt⸗ 
ball, Fußballſplel und Einzelweitlämpfe wers 
den den Fünfkampf umrahnen, 


Kamerabſchaftsabend der Eiſenbahner 

u. Am Wochenende fanden ſich im Kaſſechaus 
Rheinland die Mitglieder des Reichsbahntame⸗ 
tabſchaftswertes, Ortsgruppe Oſtrowo, zu einem 
Kamerabfhaflsabend zuſammen. Den muſika⸗ 
tiihen Teil beſtritt die Betriebskapelle vom 
RAW, und erntete wohlverdienten Beifall, Der 
bekannte Sünger und Muſfikbeauſtragte der 
Stadt Pg. Crämer fang einige Lieder und 
frug mit feiner ſympathiſchen Stimme zum Ge- 
lingen des Abends bei. 


„Sag mal, Emil, 
eller war Deine Frau immer vo freundlich und 
lung, jetzt versteht slo gar keinen Spaß mehr." 

„Kein Wunder, Otto, daß ihr der Humor vor- 
pbt, Hast Du eino Ahnung, was oa heißt, an 

(ämorrhoiden zu leiden?“ 

„Konne Ich, alles schon dagewe: 
Alte hat der Doktor mit Posterisan in kurzer 
Zeit geheilt. Glaube mir, ein wunderbares Mitt 
das sollte Deine Frau auch einmal versuchen 

Die Tube Posterisan-Salbe kostot in jeder 
Apotheke RM, 1,24, 


Kölner Volkspflegerinnen im Wartheland 


Abſchlußtreffen In Lismannftadt / Der Weg der Berufsausbildung 


Auf Einladung der Gauamtsleltung NSW. 
hat in den vergangenen acht Wochen dle NE. 
Frauenſchule für Volkspflegerinnen Köln 30 
Schillerinnen, die in Kllrze the Staatsexamen 
ablegen ſollen, in ihrem letzten Praktitum in 
den Gau Wartheland entjandt. Dleſe 30 Mädel 
aus dem Rheinland wurden in ebenſoplelen 
Krelsamtsleitungen der NSW, zur Hilfe für die 
dort tätigen Voltspflegerlunen eingeleht und 
hatten hier Gelegenheit, i mit den Elgenhel⸗ 
ten und Schwierigleiten der Oftarbeit vertraut 
zu machen. 

Bei einem dreſtägigen Abſchlußtreſſen, 


im Einen nftadt im Zuſammenſein mit 
der NGV. haben Te 


allen Volfspflegetinnen 
nunmehr Ihre Erfahrungen ausgelauſchl. Dabei 
konnte ſeſtgeſtellt werden, daß die Praftifantins 
nen fih fäuntlich mit größtem Eifer an die ger 
ſtellten Aufgaben heranmachten, und daß bei dies 
len dleſer jungen Voltspflegerinnen durch Dies 
fen Oſtelnſaß der Entſchluß reifte, nach der Wb: 
legung ihres Examens In den Warthegau zurlick ⸗ 
zulehren, um an den hier geſtellten einmaligen 
upota mitwirten zu können. 

ber ven Beruf der Volkspflegerin, ihrer Ars 
beit und Ausbildung beftehen vlelſach noch etre 
heblſche Unklarheiten, jo daß an dieſer Stelle 
hierüber einiges gejagt werden muß. 

Infolge bes ſtändig zunehmenden Ausbaues 
des Geſundheitsweſens tt dle Ausbildung von 
Voltspflegerlnnen eine der drſuglichſten For, 
derungen Innerhalb der ſozlalen Berufe, me 
die Zahl der zur Berjügung stehenden Bolts: 
gerner bei weitem nicht ausreicht, Die 
Aufgabe der Voltspflegerim ift nicht nur Kampf 
gegen alle * und wirtſchaftliche Not, gegen 
geſundhelllſches und ſiitliches Elend, ſollvern 
eine ausgesprochene Aufgabe der Menfdenjühr 
rung. Wie alle ſozlalen Frauenberufe, ift auch 
der der Voltspflegerſn eine Lebensaufgabe, die 
die mütterlſchen Kräfte wachruft und fi im 
Dienſt an unſerem Volle auswirken läßt. 

Die Berufsmöglichtelten der ſigaklich aners 
kannten Voltepflegerſunen find außerordenklich 

roh und plelſeltig; Von beſonderer Bedeutung 
fe die Arbeit inder NGV. ſelbſt. Hier 
wird fie vor allen Dingen als Fachkraft inner⸗ 
halb der Aufgabengebiete des Hilfswerts „Mitte 
ter und Kind“, der Jugendhilfe, des Tuber: 


Luloſewerks uſw. eingeſetzt. Bel den Gaugmts⸗ 
leitungen der RSB. arbeiten Volkopflegeriunen 
als Leiterinnen der Unterabteilung Familien ⸗ 
hilfe, als Sachbearbeiterin in der Fürſorge filr 
werdende Mütter und Wöchnerinnen, in der 
Säuglingspflege oder als Heimleiterinnen. Sie 
haben bei den Areisamtsleitungen der RSV. 
die Hilfsſtellen „Mutter und Kind“ auszubauen 
und deron Leiterinnen zu ſchulen. Darliber Hin: 
aus Liegt in ihren Händen die Untermeijung als 
ler ehrenamtlichen Kräfte, Weitere Einſatzmög⸗ 
lichtelten beſtehen in der behördlſchen Fürſorge 
bei Jugend, und Geſundheltsämtern, ferner im 
Mlltterdienſt des Deutichen Frauenwerls, in 
großen Induſtrleunternehmungen als Betriebs 
arbeiterinnen, in Urbeitsämtern als Vermittles 
rin und Berufsberaterin, 

Die new fie für den Beruf und der 
Ausbildungsweg ind folgende: Das Lebensalter 
bei Beginn der Berufsausbildung Toll minder 
ſtens 20 und höchſtens 35 Jahre betragen. Als 
Schulbildung werden verlangt; Abitur oder 
mittlere Reife, Bei Fehlen biefer Vorausſetzun⸗ 
gen ijt die Ablegung einer ſchulwiſſenſchaſſtlichen 

Jorprüfung erforderlich. Weiterhin muß vor, 
Beglun der Ausbildung zur jtantlich gnerkann⸗ 
ten Boltspflegerin entweder die tgatliche Pril⸗ 
fung als Krankenpflegerin oder Säuglingspfles 
penin abgelegt fein, oder der einjährige Beſuch 
einer. ftaatlich anerkannten Säuglinge» oder 
Krautenpflegeſchule nachgewieſen, werden. Als 
ſonſtige Borausichung an Stelle einer derartigen 
Ausbildung gelten auch Kindergärtnexinnen⸗, 
Kinberpflenerinnene ober Lehrerinnenausbildung 
bzw, ein längeres erfolgreiches Praktikum 
inrichtungen und Dienftitellen der NER, 

Die eigentliche Berufsausbildung zur Volks 
pflegerin dauert zwei Jahre und ſchlleßt mit 
einer ſtaatlichen Prüfung. Für Frauen, die fih 
in einem [opeten el bereits bewährt 
haben, beſtehl die Möglichkeit, einer, verkürzten 
theoretiſchen Ausbildung von nur einem Jahr. 

Über Ausbildungsftätten für Volfspflegerins 
nen verfügt die RS. z. J. in Königsberg, 
Stettin, Dresden, Danzig, Gelſenkirchen, Thale, 
Köln, Graz, Prag, Hamburg und Mannheim. 
Weitere Auskünfte erteilt die Gauamtsleitun, 
der NSV., Poſen, Dr. Wilms⸗Straße 48. Ns V. 


in 


Tagesnachrichten aus Kempen 


Gemeinſchaftsabend des Deutſchen Frauenwerks 

bir. Zu einem großen Gemeinſchaftsabend 
hat die Ortsgruppe Kempen⸗Slabt des Deuts 
ſchen Frauenwerks am leiten Sonnabend alle 
deutihen Frauen und Mädchen in den Feſtſaal 
des Parteihaufes gerufen. Sehr viele waren 
diefer Einladung gefolgt und hatten im Rahs 
men eines ſehr ergiebigen Programms Gele: 
denheit, Einblick in die Arbeit des Deulſchen 
Frauenwerks und insbeſondere die der Jugend⸗ 
tuppe zu gewinnen. Das Gebotene weckte 
Berftändnis für die Aufgaben, die def deulſchen 
Frauen auch insbeſondere hier im Oſten ge⸗ 
ſtellt find, Abschließend ſprach Ortsgruppenlei⸗ 
ter Koch über die Aufgaben der deutſchen 
Frau im Schicſalstampf des deutſchen Volkes. 


Bunter Dorſnachmittag in Altwerder 

Der BDM. der Ortsgruppe Altwerder 
machte am Sonntag den „Bunten Dorfuachmit⸗ 
tag“, zu dem ſich bie delſchen. Volksgenoſſen 
aus Stadt und Land eingefunden hatten, zur 
jammen mit dem Studentinnenſacheinſaß zu 
einigen heiteren Slunden. Die muſtkaliſche 
Umrahmung oblag den Jungmannen der Lehs 
rexbildungsanſtalk Marſchallsſelde, die auch 
riſche Lieder und neben dem Spiel „Die Zau⸗ 

zmundharmonſta“ manches Lachmuslelreſzmit⸗ 
tel boten. Der BM. brachte das Märchenſpiel 
„Die goldene Gang“ und die Kindergruppe des 
25 unter der Leitung des Studentinnen⸗ 
Oſteinſaßes Tänzchen und lustige Liedchen. Der 
reichlich geſpendete Beifall ſollte nicht nur Des 
lohnen, ſondern auch zu neuen Unternehmun⸗ 
gen ermuntern. 


Les lau 
Schulungotagung ber DUF. in Lönsfriebe 
r. Für die r und walte⸗ 
rinnen führte die DUF. diefer Tage in Löns 
riebe eine alungstagung Seh Aufbau 
t DAF, die Aufgaben der Betriebsjugend« 
walter, die Mädchenärbeſt im Betrieb, die Bes 
zufsberatung und Berufsnachwucholenkung, bie 
Aufgaben der Betuſsſchule, der eihlſche Wert der 


Arbeit, die Aufgaben der heutigen Jugend mar 
ten die von den Rednern behandelten Themen, 
denen der Kreisjugendwalter Rebhuhn die Ere 
memang an die Jugend anſchloß, das Gehörte 
mans nel und zur fruchtbaren Tat werben 
zu laſſen. 


Wirischalt der L. Z. 
Die Ausbildungsrichtlinien 


Die Ausbildung felbit lt breit und vielſeſtig. 
So verlangen die Berufsbilder (Ausbilpungs richt 
finien) für viele Anlernberuſe im Anſang eine 
Ausbildung in den Grundferligkeiten ber Metall. 
und Holzbearbeitung. Die Unterweilung dient in 
eriter Linie zur ten debe der Jugend. 
lichen; außerdem lernt er dabei die Woriſtaſſe, mit 
denen er dauernd zu tun hat, tennen ſowle bie ride 
tige njofin der Werkzeuge, Er wird dadurch ein 
nrögeres hade für die Pflege der Maſchinen 
aufbringen, jowie die einſachſten Störungen au den 
das de Jeſbſt beheben könnnen, Das Bexuſepild 
des Webers z. B. ſieht u. a, folgende Tätigteiten 
vor; / á 

Kennenlernen des Vorrſchtene von Mebftühlen; 
Kennenlernen der vorhandenen Knotengrten, Aus. 
führyng von Vorarbeiten am Webllubl: 
Unprehen, Unfnolen, Kadeneinziehen, Geleſemgchen. 

Blatſſtechen. Weben nach gegebenen Wosiczife 

ten: Auweben, Abweben, Splenwechſeln Schuß. 
anbttegein: Fabenanfnüpfen. Erkennen, Berhitten 
und Befeitigen von Fehlern, Abzlehen baw, Ubs 
nehmen und Säubern der Nohware uw, Uw. 
Dleſes Beispiel läßt klar die Wielfeltigtelt und 
Bedeutung eines Anlernbetuſes erkennen, Ihe zeigt, 
wel, les n hen verbunden mit ſchnellen 
Urteilen, ſicherem Disponteren und glelſtrebigem Are 
beiten SIR, ilt, 

Ein anderer Unlernberuf It beiſplelgweſſe 
der „Baumwollſpinner“, während ber „Spinner“ 
als „ mit 'oreijähriner Lehrzeit anete 
annt tjt. 

e ee tann geſagt werden, daß 
1. bas Anlernverhälinis genau fo ein Yusbils 
dungs. und, e ee darſtellt, wie 
das Lchrverhältnis; 2. die Ausbildung im Nahe 
men eines anerkannten Nusbildungsberufes und 
auf Grund eines Vertrages vorgenommen wird; 


Pabianice 


Mannſchaſtswettbewerb der Betriche 

B. Der Mannſchaſtsweltbewerb der Bes 
triebe umfaßte zehn Pabianicer Betriebe, Nach 
dreiſtündigem Kampf, der manch ſchöne Einzel 
Teiftung brachte, konnten die Slegermannſchaf⸗ 
ten bekannkgegeben werden. Das Ergebnis 
ſtellt fih wie folgt dar: Männer: 1, Textilwerke 
vormals Kindler Maunſchaft 1 367 Punkte, 
2. Ehemiſche Induſtrie 366 Punkte, Papferfa⸗ 
brit 363, Kruſche und Ender 358, Stadlverwals 
tung 859, Landratsamt 351, Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt 331, Osram 9 Textilwerke vor⸗ 
mals Kinder Mannſchaſt 11 315, Firma Kros 
toſchluſtt 814, Stadtverwaltung Mannschaft IT 
275, Firma Jankowſti 256 Punkte; Frauen: 
Textilwerke vormals Kindler Maunſchaſt I 
431 Punkte, Kruje und Ender 417, Stabtver⸗ 
waltung 409, Landratsamt 300, Firma Kroto⸗ 
ſchinſtt 870, Textilwerke vormals Kindler 
Mannihaft IT 344, Papierfabrit 343, Osram 
Mannſchaft IT 387, Sozialverfiherungsanftalt 
395, Osram Mannſchaft | 302, Firma Sanloros 
jti 287 Punkte. Ein Bußbaflipiel, das zwichen 
einer Mannſchaft der Firma Krusche und Ender 
und einer Auswahl der anderen Betriebe ſtalt. 
fand, endete nach einſtündiger Dauer mit 2:0 
für die Auswahl. 


Neuer Sith des Staatlichen Geſundheſtsamtes 

B. Das Staatliche Gefundheltsamt des Kreis 
fes Laft, das bisher im ehemaligen Schulhaus 
an der Schloßſtraße 6 untergebracht war, hat in 
ber Johannlsſtraſſe 28 ein eigenes ſchönes Amis: 
gebäude erhalten. Die Sprechſtunden des Amiss 
arztes finden an Montagen und Donnerstagen 
in der Zelt von 8 bis 10 Uhr vormittags ftatt. 


Wartbrlcken 
Beierjtunde in Deutſchenec 


Dr. W. Für Sonntag waren fäntlihe Por 
litiſchen Leiter der Ortsgruppe Deutſcheneck in 
ben Rathausfaal zu einer Doppelfeier geladen. 
Festlich prangen Podium und Bühnenraum, 
umrahmt von den Reihen des Jungvoltes, das 
die Felerſtunde auch mit geſanglichen Darble⸗ 
tungen verſchönen foll, Es ſhrach Organſſa⸗ 
tionstelter Pg. Baumgart, der die durch Fort. 
gang des bisherigen Ortsgruppenleſters Wulf 
zur Zeit herrenlofe Ortsgruppe dem in Wers 
tretung des Kteisleiters erichienenen Kreis⸗ 
röpagandbaleiter Lautenſchläger übergab, Dies 
It würdigte die unvergeßlichen Verdienſte des 
unermüdlichen Parteigenoſſen Wulf. Zur Zeit 
im Krankenhaus zu Martbrüden ſchwerkrant 
darniederliegend, triti Pg. Wulf unmittelbar 
nach ſeiner Geneſung in elnem anderen Kreis 
einen, ſowohl beruflich als auch pollliſch höhe⸗ 
zen Poſten an. Die Ortsgruppe, e 
wird fortan der Amtskommſſſar Pg. Klinik 
feiten,” Ihn führte der Kreispropagandaleiter 
ſeierlich in fein Amt ein. 


für textile Anlernberufe 


. nach Beendigung der Ausbllvung vor der In. 
duſtrie, und Handelsfammer eine Abſchlußprüfung en 
abgelegt werden muß, worüber ein Prllfungszeug⸗ 
is ausgeſtellt wird, 4. der Auſſtieg zum More 
arbeiter, Meſſter oder gar Techniker für Speziale 
arbeiter chenjo beſteht wie für Facharbeiter. 


Abschließend muß nochmals betont werden, daß 
dieje Anfernberufe qualifisierie Berufs find, Die hine 
ſichllich ihrer eihiſchen und lelflungsmäßinen Bepeu⸗ 
ung den dreijährigen Lchrberufen in feiner Meije 
naditehen; denn auh das Anlernverhülinſe zeſchmet 
ih — wie oben betont — dadurch aug, daß es yers 
ſaglich geregelt ift und ſomit sowohl den Vetrieb 
als auch den Jugendlichen bzw. deffen Eltern el 
Erziehung und planmäßigen Ausbildung verpflichtet. 

Unterlagen: fir eine planmäßige und methadiſche 
Ausrichtung auf das Lehraiel, wie fie im Altteich 
pon ange einheitliche Wermendung finden, find 
ie alle anertannton Anternberuje bei der Induftrier 
und Handelsfammer zu haben, (Wgl den Auſſaß 
vom 12. September ves gleihen Verſaſſere Schu ⸗ 
merad „Der Unlernberuf würde zum quallſizter⸗ 
ten Beruf) 


Keine Senkung der Schweinepreise 


Nach der Anordnung 1/41 der, Haupfvereinigung 
der deutlichen Wiehwiriigaft war flir die Jeit vom 
10, 8, Bis 20, 0, 41 auf die Grundpteife für Schlag 
ihwelne je 50 Kilogramm Sebenbgewicht eln zus 
ſchlag von 2 %% zu zahlen. Die Hauptvereinigung 
er deulſchen Biehwirlſchaſt hat nunmehr den Feite 
taum, für den biefer Auala gewähre wird, bis 
zum 11. 10, t einihlichlidh verlängert, Die 
erabfehing der derzeitigen Preiſe file Schlacht, 
ee alfo ftatt am 21, 9, 41 erft am 11. 10. 41 
i Kraft. 


Die richtige 
3, BISKUITTEIG 


Notwendige Vorarbeiten 


Die angegebenen zutaten werden In der vorgefäitiebenen Menge bereitgefteft, 
Haleinubterne und Mandeln werdan nach Rezept vorbereitet, 
Wistuitteig wird im allgemeinen in Sormen oder auf Baablechen gebaden, deren 


QO 


Doben geleitet und mit einem Papierfulter ausgelegt ift, 
Das Daplerfutter für eine Springlorm wird folgendermaben 


% Die Sorm wird umgedreht und ein weißen Papler darauf gelegt. mit einem 


Mellet teilt man das am Rand Aberſtehende Papier ab, 


D) Der. Boben witb gut mit serlaflener Butter oder Margarine eingeſetlet. det 


Rand darf nldıt gefettet werden. 


€) Dos Paplerfutter wich auf den gefetteten Boden gelegt und gut angedrüdt. 


Die Verarbeitung des Teiges 


3, man schlagt das Gigel , . 
Jedes El wird Ober einer Gaſſe aufoeldilagen und gepti 
Tiwelb mub lebt scharf vom Eigelb getrennt werden, 


herpeflelitz 


duft, od es felich in. Das 


2. „ mit dem Waller Ihaumig (am beiten mit einem scncebeſen) » v 
die Woſſermenge Im Rezept In einer Spanne angegeben, jo tidrtet man ſich 
Huch det Größe der Gier, Bel Heinen Glen nimmt man ble gröhere und bel 


topen Gern die flelnere Wallermenge, Eigelb und wa 
bes Zuckers tüchtig geſchlogen werden. 
den von Distullteigent Disfultteig muh fo 
Printi Man Meilt an am beiten In einen gut norgehelsten 
evor das Gebäd aus dem Gen genommen wird, mih a 
pihy ee moolah In bie Mile Des debhds 
båd 


beſſer ausdünlten tann, Hürzt man es 
Die nächsten Anzeigen 


enn Tein Teig daran hüngenbielbh, 
en Drahttofl 


lee müllen vor Zugabe 


Hort nach Gertioltellung gebaden werden, da 


bringen zeitige 


E jonit der Glerſchnce 

Badofen, Er ic. ‚allgemeinen pa 10 ma l e 
alle ole obe gemacht werden. Man 

AL aten Aüngenbirtbts il det Kulden gar, „Damit das 


Unter den Gigelbfrem mischt man die Gewürze e. 


Die Becaffenheit der Malle prüft man, indem man Ile vom hochgepoltenen 
fen tpt, Wenn diele Ringe 


Schneebefen in Ringen In die Nöten 
tune Zeit flehenblelben, Ift dle Malle Iremartig, 


„ „ Das Glwelh wird zu fleifem Schnee geschlagen, Dann gibt man 
unter fandigem Schlagen nach und nach den Neji des Zuger das 
Der Schnee muß jo feji lein dab ein Samiti mit einen MefferIlhtbar bleibt 


Dos Giweib wird zuerst ohne Zuger zu ſeſſem Schnee 
Prüfung der Seftlotelt sieht man den Schneebefen aus 


dreht ihn fenttecht nach oben. Der Schnee Ift Ill genug, wenn die beim 
Herausylehen gebildeten Schneelpiven ſenttecht ſtehenblelben. 
6. . Der Schnee wird auf den Gloelbfrem gegeben, darüber wird das mit 


„Badin“ und „Ouliin* gemildte Mehl geliebt . 


den Scneedelen heraus und ſchütkelt n lelcht, damit der 
Die Zutaten ind genügend vermildt, wenn teln Mehl 


su feben it, Pleſe Arbelt mub Idmett erfolgen, andernfalls faut det 


Gleridmeo zuſammen. 
» e und 
Sorm (Daablech 


)« 
r in elne Springform elngefüflte Telg wird mit einem Telafhaber vors 
ſſchalg von der Mitte aus sum Rand kingeſchoden. (Oberfläche wird badund; Zi 


‚glalter,) In der mitte darf ledoch Tein Coch etlichen. 


» man zieht alles vorſſchlg unter den Gigeltrem .. 
Man zieht den Schmeebejen vorlichtig von einer Seite der Schüflel bis sur 
anbeten durd den Telg (dabei Aber den Boden der Schüffel geben ), nimmt 6 


UI den Telg in dle gelettete, mit Paplerſutter ausgelegte 


und das Barken nach betker Rezepten! 


8. . und gibt nach und nach des Zugers mit dem Danlilinyuder don. 
Danat ſchagt man lo tange, bis eine tremarlige Malle enifianden ill. 


deſchlagen, Fur 
der Schüffel und 


Telg hetausfällt, 
(„Buflin") meke 


noch ausführlihere Anleitungen gibt die Broſchüre „Die richtige Teiabereitung% 


Bezirksverireiung BRUNO DAWID, Liizmannsiadı, Hermann-Göring-Sirasse 29, Ruf 140-16, 


Koftentofe Zufendungdurg DR. AUGUST OETKER,Danzig-Oliva 


äBße Rezepte für Biskuitteige mit Anweisungen für das Backen 


geb 


| Jan | 


2 


Il || 


— 


CCC ͤͤ 


Wir erhielten die fhmergliche, für uns 
immer” maß ueber ace baß 


N n e einziger Sohn, 


mein herzensguter, treuer Bruder, Gi et, 
Onkel und Melie, der —— 


Geſrelte 


Willi Arthur Hermann 


im 28, Lebensſahre fir unseren Führer und 
Dentihlands Zukunft am 15, Leide im 
Kampfe gegen’ ben Bolſchewiemus in Estland 


den Heldenkod flarb, 
In tiefem Schmerz: 


Die Mutter, Smelter Grohmutter 


und Verwandte. 


Lißmannſtadt, den 24, 9. 1941. 
In treuer Pllichterfüllung für Führer, 
Volk und Vaterland fler am 4. 0. 1041 


. Rußland unfer lieber Sohn und uns 


vergeßlicher Bruder, der 
Arbeltomann 


Ark Kebernik 


geb. am 8. 12, 1922 In Rembow. 


In tiefer, ftolger Trauer: 
Alexander Kebernit und Frau Wanda, 
geb. Siite, Kurt Konrad ale Bruder 
und Wlerandra ale Schweſter jowie 
Grohmutter, Tante, Ontel, Beltern, Bers 
wandte und Bekannte, 


Rembow, den 29, September 11. 


Für die uns anlählid unferer 
Vermählung erwieſenen Aue 
mertiamtetten danken wir auf 
das her ſllchſte. 


Horlt Michaelis und 
Frau Gertrud, geb. Berndt 


Fahrräder 
Fahrradanhänger 
Transport-Dreiräder 
Motorräder 

Ersatzteile und Zubehör 


Reparaturwerkstatt 


Fahrradhandlung 


A. Bayer & Co. 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Strafe 70 


Fernruf 233-21 


Fahrrad- und Musikwaren-Großhandlung 


Willy Henke 


Litzmannstadt, Buschlinie 94 
Fernruf: Sammel-Nr, 238-20 


Die leistungsfäblge Ernkaufsquelle für den 
Fabrraabändler im Wartbegau 


Ein Hühenförderer Osterrieder SSM 10 mit Motor 
Zapfwellenbinder 7" und 8‘ 
Sehäleinsätze zu Sack-Schlepner-Pilügen MZ 10u. MZ12 


kurzfristig ab Lager abzugeben 


Landw.Kreisgenossenschaft Kalisch 


Ruf 417/418 
Reparaturwerke in Spatenfelde und Schwarzau 


Holzhandlung 


Am 22, September ftarb mein treuer Gatte, 
unfer leber Water 


Ludtolg Plotnieki 


im Alter von 89 Jahren, Die Belfehung findet 
Kanal dem 20. September, um 17 Uhr don der 
zapelle bes tathol. Felebhoſes Doly aus ftatt, 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
Lipmannftabt, Moltteftrahe 129. 


yir die vielen Beweife herzlicher Teilnahme 
omie für die zahfreihen Kranz und Blumen: 
penden beim Helmgange meiner unvergeßlichen, 


” Emilie Jachmann 


preten wir allen Verwandten und Bekannten, 
eſonders Herrn Maltor Doberſtein für die troft 
zeichen orte, jomie den Gefolnihaften der Mite 
men A, Cjamanjti und A. Fuchs unferen Dant 


aut Gatte und Toter 


Bestattungsinstitut 


Josef Gärtner & Co. 


Litzmannstadt 
Files: Adolt-Hilor-Strae 215 


und Reparaturarbeiten 


Eduard Wermuth (Werminski) 
Ostlandstraße 133, Ruf 109.02 


f> DAMEN- 
? KINDER- 


UND 


HÜTE 


worden gereinigt, umgeformt und 
umgearboitet noch den neuesten 
Wianer Modellen 


Große Auswahl in Damon: und 
Kinderhöten 


CharlotteDems 


Modistin 


Domenhutgaschöft mit el 
Werkstatt 


Melsterhausstroße 60 (201) (Ecke 
Adolf-Hitlar-Straßo), Farnruf 152-85 


hat vorsagi! Dan 


Das Radio Pin” brett aisit — 
dan Ruf 168-17 


Wir achloken sofort 


Dias-, Bebdude- u. Parkattreinigung 


Ruf 128-02, Busohlinie 80 
Inh. A- u. U. Schuschklewltech 


Alfred Seydel 


Litzmannstadt, Ostlandstr, 157 


trockenes Lanbholz — Schnittmaterial 


Eiche, Esche, Erle, Rotbuche 


soeben eingetroffen 


Malerarbeiten 


Malermeister A.Trenkler &Sohn 
Litzmannstadt, Spinnlinie 77 
Ruf 277-36 


Lebensmittelzuteilung für den Kreis Lask 


für ole Woche vom 29, P. bis 5. 10. 1941 
AN DEUTSCHE 


Waronart 


Zucker 
Nudeln 
Marmelade 
Kunstbonig 
Brühwürtet 


Sonderzutellung; 
|_Einmachezucker 


AN POLEN 


Zucker 
‚Marmelade 


Abschnitt 


Nähtmittelkarte D 


| 500 g |Yrunrmunenrie o| win 


250 K 
100 g 


TN 8 26 


I | 
anmalen P| 0 28 


Dor Landrat des Krelses Lask 


Pabianice, den 24. September 1041, Erolhrünge- und Wirtschaltsamt 


Verlangt in aller 
Galſſtätten und 
Hotels die 2,5 


Fensterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 


Rohglas, Drahtglas, Schaufensterscheiben und Kitt 


empfiehlt die 


Flachglas-Großhandlung 


KARL FISCHER & Co. 


Litzmannstadt 


Ostlondstraße 96 


Fernruf 219-03 


REKLAMEZEICHNUNGEN 
METALLSCHILDER 
SiM ouve 
MANNSTADT 


UTZI 
ADOLF HITLERSTR.101.RUF 161-39. 


Schrott | 
Altmetalle 


JoderArt u. Mon 

Bo holt aotort ab 

Ultumannstädter 
Schrott und 
Motall- Handel 
Lagerait. 27/20 


Kaufm. Ausbildung 


Relchskuruschrit 
Danzig, Langgasse 48/49 Maschinenschrelb 


Buchführung 


Daunendecken 


in aparten Mustern 


Martin, Norenberg & Krause 


und guten Qualitäten preiswert 


bei 


übte 


Litzmannstadt, Adolf-Hitlerstraße 98 


apap 


Rut 397-09 „Schönschriit,Korzenp. Rechnen, Kontorarb, 


hamma Anhreskurue, Halbjahresk 
rte Beginn glich, Lehrplan eee 


| ntliche Bekanntmachungen 


Berufsberatung vom 25.9. bis ö. 10. geschlossen 


Die Abteilung Berufsberatung des Arbellsamtes Litz- 
mannstadt ist vom 25. Sepiember bis zum 5. Oktober Jo! 
für den Ölfentlichen Publikumsverkolle geschlossen, DIE 
Erfassung polnischer Jugendlicher wird Jedoch hiervon nicht 
berührt, 

Litzmannstadt, den 22. september 1941, 

Dor Leiter dos Arboltsantes Litzmannstadt 


Aufgebot 
| Oeschäftsnummer: 7 u 14/41 

Die Bitriede Oerirud Springel In Dres 
den A, Wachsbleichste, 19, hat bi ‚chollenen 
Richard Springel, zuletzt wohnhalt In Litemännstadt, für 
tot zu erklären. 
Der Verschollene wird auf; ‚dert, sich spätestens bis zum 
10, Dezember 1941 


vor dem unterzeichneten Gericht, Fridsrieusstr. 21, zu mel 
den, wiärigentalls die Todesarklärung erfolgen wird: 

An alle, die Auskunft über Leben oder Tod des Ver 
schollenen zu ertellen vermögen, ergeht die Auflorderung, 
spätestens im Aufgebotstermin dem Gericht Anzelge 40 
machen, 

Litzmannstadt, den 9. September 1941. 

Das Amtsgorleht, Abt. 7, 
gez. bl, Wagner, Amtsgorlchistat 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Ne. 283/41 Prifungen 
für das Relchssportabzeichen 


Die nächsten Prüfungen des Relchssportabzeichens für 
Minner und Frauen sowie tür das Relchjugendsportahzel- 
chen finden In Litzmannstadt: an folgenden Terminen matt; 

Proltag, den 20, 6. 1041, 17 Uhr, Stadion am Maupt- 
Bahnhol — Leichtathletik: 100, 400, 1500 m und 10 Em. 
Laut für Minner, 75, 100 und 2000 m-Lauf Ar Prawen, 
Laufen für Jugendliche, 

Sonnabend, den 27, 9, 1941, 19 Uhr, StädUnches Mallen- 
schwimmbad, Diettich-fckart-Strato da — Schwimmen, 

Dienstag, den 30. 9, 1941, 19.30 Uhr, Turnhalle In der 
Goncral-voh-Driesen-Schulo, Hermann-Odring-Str. 123 (85) — 
Turnen. 

Mittwoch, den 1. 10, 1944, 17 Uhr, Stadion am Haupt- 
bahnhot — Leichtathletik; Wurt- und Sprungübungen, Kurz- 
streckeniaut fir Männer, Frauen und Jugendliche. 

Donnerstag, den 2, 10, 1941, 17 Uhr, Radrenabahn Mele- 
nenhol — Radtahten (Fahrräder sind mitzubringen). 

Sonnabend, den 4. 10, 1941, 19 Uhr, Städtisches Hallen: 
schwimmbad, Dietrich’Eckort-StraDe 4a — Schwimmen, 

Sonntag, den 5. 10, 1041, 10 Uhr, Stadion am Haupt- 
bahnhof (Start) — Radlahren (Straßenfahten). 

Vorherige Anmeldungen sind nur zu richten an das Stadt 
amt für. Leibesübungen, DiEirichEckurt:Straße 4a, Zimmer 
113, Ferarut 142.17. 

Nor Zulassung zur Prüfung sind Urkundenhelte bzw. Lel 
stungsblcher an vorgenannter Stolle zu erwerben, Kin Licht- 
bild Ist unter Vorlage eines amtlichen Ausweise bels 
bringen, 

Litzmannstadt, den 28, 9. 1941. 

Der Oberblirgermelster 
Stadtamt für Leibesibungen 


Í NS.- Reichsbund für Leibesübungen | 


Turn- und Sportgemelnschaft TN „Kraft“ 


in Verbindung mit der  Relchsstraßensammlung für das 
WHW. des NSRL. rute Ich für Donnerstag, den 28, d. Mu 
um 20.30 Uhr dine Versammlung aller Mitglieder in un 
serer Geschäftsstelle, Adolf-Hitier-Straße Nr. 61, Vorderhauf, 
IL Stock (Technische Nothlife), ein. 

Auch laufende Angelegenhelten werden dabel besprochen. 

Jedes Gemeinschattsmitglied muB es als Ehrenpflicht ber 
trachten, an der Relchsstraßensammlung uad somit an det 
Versammlung tellzunchmen, 

Der Gemelnschatistührer 


Tontaubenschlessen in Pablanloe 
Am Sonntag, dem 28. September 1041, um © Uhr vor 
mittags findet im Schltzenpark Pablanice, ein Tontauben- 
schieden statt. Sämtliche Jahresjagdachelninhaber, die noch 
nicht 10 Jahresjagdschelne besessen haben, sind verpilichtel, 
an diesem angeordneten Pflichtschleßen tellzunchmen, 
Dor Kreisjägermeinter 


Ich habe 


Schulgasse 2 
mich in 


Pa b i an 10 0, niedergelassen 
Karl Hankel, Dentist 


Bine Ihe Bind: 


BEEEPIPS 
KINDERNAHRUNG- 


gegen Abschnitte A-D der Kik.-Brotkarte 


Hoden Beleuchtungskörper 


für Hans und Büro 
Elektrotechnisches Unternehmen 


Artur Kurtz 
Ostlandstraße 10 Kut 240:86 


Roll man Kak, 
toon i teten ? 


‚kurs 
u, achmeralos- 
deem erden. 
et 

Mrina 


wa 
Å iraan % 
Saigan 0 


itte W E 


— — — 
— — 


F SS: 5555252 


Aachener und Münchener 


Zweigstelle Litzmannstadt, ‚Adolf-Hitler-Strafje 161 


Fernruf Nr. 127-08 


Versicherungen aller Art 


Auf der Straße 


liegt kein Geld, Denn ohne Fleiß kein Preis, 
Aber mit etwas Fleiß und guten Beziehungen 
können Sie als unser Vermittler gewinn- und or- 
folgreich orbeiten. 


ee re 


pielplan der Litzmann 


endliche erlaubt 


CASINO G RIALTO 
‚Adoll-Hitler-Stroße 67 Meisterhausstroße 1 
Taolich14.15, 17.20.00. Feramündl, keine Kartanbestellungen, Voryark. ab 13.15 


Heute letzter Tag! 
Krach um Jolanthe * 


"Sonntag, 9.30 und 


Formy 
phone und naves 


Wochenschau" 
CORSO 
_ Schlogetentraße 204 _ 
15, 17.30, 20.00 
Aut Wiedersehen 


PALAST- 
Er Lichtsplele 
Eröffnung 
Mittwoch, J. Oktober 1941 | Tóg), 15.00, 17,20. 20.00 
er U 


cle, 123 Panzerkreuzer 


B 
15,30, 17,46, 00 Sebasto) ol 
a | sr 


H GLORIA 
HE _Ludendaritstratle 74776 


‚3 00 
Zwel mal zwei 
im Himmelbett 


... reltet für 

Verdacht auf Ursula Deutschland * 
ROMA 
Heasstrallo 8 

15:30, 17%, 10.50 


Wales Inder Welt” [Sieg Im Westen + [Wesen Renovierung 


geschlossen 


PRIVAT- 
TANZ-SCHULE 


Wilheim Wismann 


Es werden noch flinf Damen im Alter bis zu 
19 Jahren zum Ausgleich der boote im 
Sonntag-Nachmittag-Kursus ongenommen 
Einzel- und Privatstunden jederzeit! 
‚Auskunft, Anmeldungen und kostenlose Prospekte 
Täglich 13—14 und 1919.30 Uhr 


Adolf-Hitler-Straße 88 
Fomruf: 260.00 


Donnerstag, den 25, September 1941 
KAr,-Ring 4 / Ausverkauft Antang 20, Uhr 


Der Biberpelz Diebskomddie 


von Gorhard Hauptmann 
Freitag, den 26. September 1941 
Freier Kartenverkauf — Walılfreie Miote Anfang 19.80 Uhr 


Erstaufführung — Festworstellung 


Emilia Galotti 


Trauerspiel von G. E. Lessing 
Inszenierung: Siegfried Nürnberger 
Bühnenbilder: Wilhelm Terboven 
Kostume: Ellen-Carola Carstens 


die Damen: Manshardt, Oehler, Roehmelt ; 
die Herren: Bach, Baschang. Brendgens, Falkenberg, 
Hütten, Kramer, Reitz, Schreiber, Tibor 


Es spielen: 


m 
Vorverkauf für die wahlfreie Miete jeweils 5 Tage — für i 


den freien Verkauf 8 Tage-— vor dem Aufführungstag 


Eröffnung 


Bauschule für Wasserwirtschaft 
und Kulturtechnik in Bromberg 
am 1. November 1941 


Ausbildung von Ingenieuren für- 


Wasserwirtschaft und Kultur- 
technik. Studiengebühr jährlich 
RM 160, Preiswerte Unterkunft 
‚und Verpflegung im Kamerad- 
schaftsheim der Schule, 
Weitere Auskunft u. Anmeldung 
bis spätestens 20, Oktober 1941 
beim Regierungspräsidenten in 
Bromberg Abt. Il. 
F 
l die demnächst in unserer Zeitung Zelt- 


schrift) erscheinende Abhandlung wird hin- 
gewiesen. 


p NN 


Ma, Kreiskulturring Litzmannstadt 
Durchführung: 


e Krall durch Freude 
„OSTFANFAREN“ 


Festliche Tage in Litzmannstadt 
am 28. September 1941 im Helenenhotpark 


Groß-Konzert 


„200 Jahre deutsche Militärmusik“ 
Es wirken mit: Die Kapelle der SA.-Brigade Litzmannstadt 
und das Musikkorps der Schutzpollzel 


1915 Uhr großer Zapfenstreich 
einer Militärkapelle mit Spielmannszug 


7 


SKK 


1 


Àn 16 Uhr, Eintritt 
Isdienstsielle der D. 


25 RM, Eintrittskarten Im Vorverkauf 
, Hormann-Göring-Straße 128, Zimmer, 44 


2 


— UNS 


ISIN 


& 


Wir wen Sie 
gam nach ren 
Wünschen bedienen 


Ludwig Kult, sdor-nitter-str. #7 


Dus Haus der zufriedenen Kunden! 


ES MUSS KEIN „NEUER“ 
SEINI WIR REPARIEREN: 


SOFORTIGE U, FACHMANNISCHE 
BEDIENUNG IN EIGENER 
REPARATURWERKSTÄTTE 


solls EIN NEUER SEIN 
DANN VON 


II 
M. BATHELT 


FOLLHALTERSPEZIALGESCHAFT 


I 
LITZMANNSTADT, ADOLF -HITLER - STRASSE 6 
FERNRUF 100-93 


Reisender 
Lunapark! 


Litzmannstadt — Bllicherplatz 


Mit vollständig neuer 
Besetzung 


Täglich ab 18 Uhr geöffnet 
Straßenbahnlinie 6 


KARTOFAN 


Kartoffelfäulnisschutz 


Erzeugnis aus dem Reichsgau 
Wartheland 
KARTOFAN hem mt die 
Titigkeit der Fäulnissor- 

reger, 

KARTOFAN tötet die Fäul- 
nispilze völlig ab. Neuin- 
fektion völlig ausgo- 
schlossen, 

KARTOFAN verhindert die 
lästige Kollerkeimung. 
KARTOFAN ist unschädlich 
für Mensch und Tior, der 
Geschmack der Kartoffel 
wird nicht beeinträchtigt, 

KARTOFAN schädigt, die 
Keimfähigkeit des Saat- 
gutos nicht, 

KARTOFAN ist einfach und 
sparsam in der Anwon- 
dung, 

KARTOFAN auch In diesem 
Jahr prompt lieferbar bei 
Ihrem Händler oder Ge- 
nossenschaft. 


Chemische Fabrik Wiesbaden, 
Werk Posen 
Fernruf 1878 und 9978 


Dann Nee IOF . 080. 


Industrie; Handel 
und Gewerbe, 
benützen 


zur Ersten Hilfe 
die 


Hausapotheke 


(@9,— RM) 


Berüdfihtigt beim Einkauf 
unſere Inſerenten! 


Gummiwaren 


für Haus- und Industriebedarf 
' in reicher Auswahl vorrätig bel 


Gummi-Sehwalm 


‚Adolf-Hitler-Straße 121 
Rut 109.87 und 177-86 


Bestellungen auf 


Winterkartoffeln 


nimmt an: 


Warengenossenschaft Pabianice 


Bahnhofstraße 48, Bahnhofstraße 7 


und Horst-Wessel-Straße 11, Ruf 222 


Ein Spitronwork der Torra 
mi 

Lony Marenbach / Johannes Riemann ; Camilla Horn 
Eugen Klöpfer / Hermine Körner / Gustav Knuth 
Wolfgang Liebenelner “ Sabine Peters / Franz 

Schafheltlin / Ernst Dernburg / Otto Wernicke 

Paul Bildt 

SPIELLEITUNG: TRAUGOTT MÜLLER 

ins dor größten Filmrollon, die Gustat Gründgons Jo 


kenplalt hat Er gestaltet slo mit den Mitteln seinor 
olnmaligen Kunst 


Jugendliche ber 14 Jahre augelasnen! 
Im Vorprogramm: 
DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU u. „Oorfhalmat“ Torra-Kulturfi 
Heute 20.00 Uhr festliche Erstaufführung 
unter Mitwirkung des Städtischen Sinfonlo Orchontore 
Frolor Kartenvorkant nur für dlo 14. 15— u. 17-Uhr-Vorstollung 


SO Laſino = 


Berufskleidung 
Schürzen 


im Spezialgeschäft 


A. Schiller 


Litzmannstadt, Danziger Straße 66, Ruf164-11 


deulſche Genofenfihaftsbant 


AG. 
Hermann Göting- Str. 107 (3) 
Ruf 197-94 


Zahlſtelle Schlachthof Ruf 182-92 


Kaliſch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptſtraße 29 


Erledigung ſämtlicher 
Bankgeſchäfte 


Inh. Artur Thiele 
Tauentzlonstraße (Lulsenstraße) 05 Ruf 219-02 


Webeblätter und Webegeschirre 


in allen Ausführungen und Dimonslonon 


Gesichts- und Körper -Massage 
ELLA ILJIN 


Zugelassen auch für die Mitgliodor der 
Krankenkasse 


Adolt-Hitler-Straße 59, Mittelliaus W. 89 
‚Sprechst, v. 11—16 Fornrut 12938 
Kommo ins Haus 


© 
Schnell-Trocken-Apparate 
sparon don Toxtilfabriken Mil- 
klonen Kilo Dampt. 2 St, solort 
ohne Kennalffer Tlotorbar, 


Gebr. Schlieper 
Baustolfe-Großhandlung 
Ruf 8906 Bromberg Kut 3901 


Gartenbaubetriebe 
u. Blumengeschäfte 
von Litzmannstadt und Umgegend 


Die vorgenchene Monatanitzung 
am Montag, d. 0, Oktober, finde 


nicht statt, 
Einbrodt 


Artur Fülde d. Sohn 


Papier-Großhandlung 
Spezialhaus tür Verpackungsmaterial 


Litzmannstadt 


Schlageterstraße 27 


0 193-29 


193-28 


Am 
D 


ORTHAUS 


Arno Minor 


Litzmannstadt 


Adolf-Hitler-Straße 146, Ruf 233-99 


Sporta rtikel 


Sport- u, Berufskleidung 


Herrenartikel 


Eigene Werkstätten 
Große Auswahl in 
Arbeitsanzügen 


predit 


